
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916

1902

31 (20.1.1902) Mittagblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-94765

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-94765


tüchtigen Reiter !

beunruhigen .

Abonnement : Badi 75
70 Pfennig monatlich .

0 ſche Volkszeitung. ) der Stadt Mannheim und Amgebung . Telegramm⸗Adreſſe !
„ Journal Maunheim “( Mannheimer Volksblatt . )

Bringerlohn 20 Pfg . 90 9 0 In der Poftliſte eingetra ˖durch d ſt bez. inel Poſt⸗ getragen unterUnabhängige Tageszeitun g. a 20t

f Bnfenstet 5 5 Telephon : Redaktion : Nr . 877.
Auswortge ie Erſeheint wöchentlich zwölf Mal .

Erpeihon

Fe ee , 2 Geleſenſte und verbrritelſte Jeitung in Aaunheim und Amgebung. E 6 , 2 . e
Ar . 51 . Montag , 20 . Januar 902 . (mittagblatt . )

Miniſter von Brauer über die Gberrhein⸗
KRegulirung

„ Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben : In der

Dienſtags⸗Sitzung der zweiten Kammer iſt über die Oberrhein⸗
Regulirung , dieſe für Mannheim bedeutſamſte Frage der letzten
Jahrzehnte , das erſte Wort vom Regierungstiſche gefallen — ein
Scherzwort ! Die Mannheimer , ſo meinte Miniſter von

Brauer , würden ſich die Butter nicht vom Brod herunter⸗
eſſen laſſen . Schon der Umſtand , daß im Budget 5½ Millionen
für weitere eiſenbahnbauliche Anlagen in Mannheim angefordert
werden , zeige , daß die Regierung an eine Schädigung Mann⸗
heims nicht glaube . Der Glaube der Regierung wäre für Mann⸗
heim allerdings ſehr beruhigend , wenn er von den ſachverſtän⸗
digen und intereſſirten Kreiſen in Mannheim ſelbſt getheilt
würde . Bekanntlich iſt aber das gerade Gegentheil der Fall .
In unſerer Tagespreſſe iſt während der letzten Wochen von
gründlichen Kennern der hieſigen Verkehrsverhältniſſe wiederholt
und aufs Eingehendſte bewieſen worden , daß und warum die
Schädigung Mannheims eine ganz empfindliche ſein muß , ebenſo
haben unſeres Wiſſens Stadtrath und Handelskammer in aus⸗
führlich begründeter Eingabe die zu gewärtigenden Nachtheile
dem Großh . Statsminiſterium dargelegt .

Daß der Mannheimer Handelsſtand den veränderten Ver⸗
kehrsverhältniſſen ſich anpaſſen , oder um mit Herrn von Brauer
zu teden , ſich nicht die Butter vom Brode eſſen laſſen wird , hat
nie und nirgends Jemand beſtritten . Der Handel wird aller⸗
dings dem Verkehr folgen , damit aber dann eben zum großen
Theil aufhören , Mannheimer Handel zu ſein , und Straß⸗
burger Handel werden . Seine Kapitalien in Mannheim brach
liegen zu laſſen , hat der Handel , die Spedition u. ſ. f. keine Vern
anlaſſung ; er ſchiebt ſie dorthin , wo ſie ſich beſſer verzinſen .
Was aber der Kaufmann vermag , liegt nicht in der Macht der
Stadt . Aus ihr wandern die Gewerbſteuer⸗ und andere Kapi⸗
talien , die gewerblichen Einkommen u. ſ. f. aus , undes m u ß
aufs Schärfſtehervorgehoben werden , daß die
Stadt Mannheim unter allen Umſtänden
durch die geplante Regulirung ſchwer geſch ä⸗

digtwir d. Um dieſe Thatſache kommt keine volkswirthſchaft⸗
ſchaftliche Erwägung über den vermehrten Verkehr auf dem
regulierten Strom und keine Betonung der Regſamkeit unſeres
Kaufmannsſtandes herum . Daß mit Mannheim gleichzeilig der
badiſche Staat in ſeinen Bahnen und Steuerquellen getroffen
wird , iſt ſicher , und wenn Herr Herr von Brauer auf den ber⸗
mehrten Verkehr in den neuen Rheinhäfen als Erſatz hofft , ſo
vergißt er eben zweierlei : einmal die geographiſche Lage dieſer
Häfen zum badiſchen Eiſenbahnnetz und vor Allem den Umſtand ,
daß Straßburg nicht badiſch iſt .

Auch die citirte Berufung auf die 5½ Millionen für Eiſen⸗
bahnbauten hier am Platz zum Beweiſe für den Glauben der
Regierung an die Zukunft Mannheims iſt leider in keiner Weiſe
ſtichhaltig . Einmal kann eine Regierung recht wohl Millionen
in gutem Glauben ausgeben , ohne daß dieſer deshalb ſich als
richtig erweiſen muß . Sodann aber baut die Re⸗
gierung den Mannheimer Rangierbahnhof
nicht im Hinblick auf den künftigen Verkehr ,
ſondern in Erinnerungandie Kakaſtropheam
Karlsthor bei Heidelberg . Wiederholt ſchon hat die
Handelskammer auf die gefährlichen und beängſtigenden Ver⸗

ältniſſe im hieſigen Bahnhof hingewieſen , und bereits vor 2
ahren hat die Großh . Generaldirektion in einem Antwort⸗

chreiben die vorhandenen Uebelſtände unumwunden anerkannt
und mitgetheilt , daß deshalb die Erbauung eines neuen

großen Rangierbahnhofs U.

a

ſ. f. beabſichtigt ſei . Der Glaube
der Regierung an die Zukunft Mannheims trotz der Oberrhein⸗
Regulirung hängt mit dem Bau des Rangierbahnhofs in gar
keiner Weiſe zuſammen , dieſer iſt vielmehr zur Bewältigung des

heutigen Verkehrs unentbehrlich , und wenn die Regierung
ſeine Herſtellung unterlaſſen würde , ſo würden der Ausfall an
Fracht⸗Einnahmen und die Entſchädigungen für Verunglückte
ihr vermuthlich binnen Kurzem theurer zu ſtehen kommen , als
die Verzinſung des Baukapitals .

Wie wir übrigens aus guter Quelle vernehmen , iſt bei den

Verhandlungen über die Regulierung nicht das Elſaß , wie man
allgemein annahm , ſondern Ba den ſelbſt die trei⸗
bende Kraftgeweſen . Beſtätigt ſich dieſe — man kann

nicht anders ſagen als ungeheuerliche — Nachricht , dann iſt
Mannheim freilich um eine Erfahrung reicher , von der Niemand

ſich hätte träumen laſſen . Dann würdees aucheiniger⸗
maßen verſtändlich , warum weder die Stadt⸗

verwaltung noch der hieſige Handelsſtand in
einer Frage , welche die wirthſchaftliche Ent⸗

wickelung unſerer Stadt aufs Verhängniß⸗
vollſte beeinfluſſen kann , auch nur mit einem

einzigen Wort über ihre Anſicht von den vor⸗

ausſichtlichen Folgen des Unternehmens be⸗

fragt wordenſind . Zum mindeſten iſt hierüber nie eine

Nachricht in die Preſſe gedrungen , was doch ſonſt jedenfalls von

betheiligter Seite veranlaßt worden wäre

Politiſche Ueberſicht.
Mannheim , 20 . Januar 1902 .

Der Reichstag

ſetzte am Samſtag die Arbeitsloſen⸗Debatte fort .
In den erſten Stunden kamen die Abgg . Graf Kanitz ( dkonſ . ) ,
Gamp ( Achsp . ) , Hofmann⸗ODillenburg ( natl . ) , der ſächſiſche
Bundesbevollmächtigte Graf Hohenthal und der Staatsſekretär
Graf Poſadowsky zum Wort . Während die beiden konſerva⸗

tiven Sprecher den Schwerpunkt ihrer Betrachtung mehr nach
der Seite des Landes legten und darin übereinſtimmten , daß die

Landwirthſchaft gerne zur Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit bei⸗

tragen wolle und das ſicherſte Mittel in der Bekämpfung der aus⸗

ländiſchen Konkurrenz mit Hilfe des Zolltarifs erblicke , be⸗
ſchäftigte ſich der nationalliberale Sprecher , der bekanntlich ein

vorzüglicher Kenner der ſozialpolitiſchen Reformgeſetzgebung iſt ,
mit der Frage der beſten Einrichtung des Arbeitsnachweiſes .
Graf Hohenthal war in der Lage , Namens der ſächſiſchen
Regierung feſtzuſtellen , daß dieſe trotz der finanziell ſchwierigen
Lage Alles gethan habe und thue , um den in ſtaatlichen Be⸗
trieben und in der Induſtrie angeſtellten Arbeitern die Arbeits⸗

gelegenheit zu erhalten . Sehr weitgehende Forderungen glaubte
der Abg . Gamp ſtellen zu müſſen . Er verlangte unter Anderem
eine ſchleunige Reform der Armengeſetzgebung und zwar mit Be⸗

ſchränkung der Freizügigkeit . Der Staatsſekretär des Innern
Graf Poſadowsky führte den Freikonſervativen ſehr
eindrucksvoll ad absurdum , indem er erklärte , die Reform der

Armengeſetzgebung ſei im Wege , ſie werde aber dem Landtag
ſchwerlich noch vorgelegt werden , um nicht die Seſſion zu über⸗

laften . Es ſei aber eine unmögliche Forderung , mit Hülfe der

Armengeſetzgebung die Freizügigkeit einzuſchränken . Durch
erſtere ſollten die Induſtrie⸗Centren und Städte angemeſſener
als jetzt herangezogen werden im Verhältniß zum platten Land .
Der Staatsſekretär theilte noch weiter eingegangene Berichte aus
den Einzelſtaaten mit und meinte , man müſſe zugeſtehen , daß eine
Reihe von Induſtrien nicht normal ſich befänden und daß es

Von echtem Adel .
Roman von M . Prigge⸗Brook .

( Nachdruck verboten
8) ( Fortſetzung . )

Das ganze Haus erſtrahlte in feſtlichem Glanze und eine er⸗

leſene Geſellſchaft ſammelte ſich um das glückſtrahlende Elternpaar.
Auch Graf Dürrſtein beſuchte bei dieſer Gelegenheit die Seinen

zum erſten Mal . Er fand Hilde verklärt von Mutterglück und was

ihren Karl Friedrich betraf , heute noch ſo bräutlich glücklich , wie am

erſten Tage ihrer Ehe . 2
Beruhigt reiſte der alte Herr heim .
Er hatte viel erzählen hören von der Verſchwendung , die ſein

Schwiegerſohn treiben ſollte , von dem koſtſpieligen Rennſtall , den er
draußen in Karlshorſt unter Obhut eines tüchtigen Trainers ein⸗

gerichtet , von der Ausſtattung des Hauſes und mehr . Doch lachend
wies Trachenberg ſeine Befürchtungen zurück .

Was bedeutete die Anſchaffung eines Rennſtalles für einen
Die Preiſe würden beſtimmt Ueberſchüſſe ergeben ,

und was das Haus betraf — man lebte doch nur einmal und wollte
ſich wohl fühlen in ſeinen vier Wänden . Dürrſtein verſtand nichts
von Sport ; er war Landwirth von echtem Schrot und Korn , wußte
aber , daß man die Menſchen nach ihrer Faſſon ſelig werden laſſen
ſoll , und enthielt ſich jedes Eintvandes .

Sein Kind war glücklich . Was wollte er mehr ?
Er hätte auch keine Zeit gefunden ,ſich noch nachträglich zu

Kurze Zeit nach ſeinem Beſuche in Berlin machte ein Schlag⸗
anfall ſeinem Leben ein plötzliches , unvorhergeſehenes Ende⸗

Seine Tochter betrauerte ihn tief . Sie hatte ihren guten Vater
von Herzen geliebt , doch ihres Mannes wahre , treue Zuneigung , die

ſie in ihrem ganzen , vollen Umfange jetzt ſo recht empfinden lernte ,

tröſtete ſie und half ihr über den erſten großen Schmerg ihres

Das Seine , die funge Mutter zu zerſtreuen ,krug auch der kleine

Achim mit bei .
Er konnte zwar nicht reden , aber ſein bloßes Daſein war für die

Eltern eine ſtete Freudenquelle . N
Sie lebten der Trauer wegen ganz für ſich , und auch der Oberſt⸗

leutnant widmete alle Zeit , die ihm der Dienſt ließ , den Seinen .
Nicht als ob er deßhalb allen Zerſtreuungen ängſtlich aus dem

Wege gegangen wäre ! Trachenberg hatte einen Spruch , der auch ſein
Wappen zierte : „ Noblesse oblige . “

Das ließ verſchiedene Deutung zu , und für den jetzigen Namens⸗
träger hieß es , überall da zu ſein , wo es galt , eine echte Adelsthat
zu thun !

Im Kriege brachte ihm dieſe Auffaſſung Ruhm und Ehre , im
Frieden wurde ſie zu einer gefährlichen Klippe für ihn .

Der Oberſtleutnant gehörte noch zu Denen , die das Spiel an
ſich als ganz erlaubten , beſonders für ihren Stand paſſenden Zeit⸗
vertreib hielten .

Man hatte noch nicht die bedenklichen Erfahrungen der letzten
Jahre gemacht , die ein trauriges Streiflicht auf eine Kategorie von
Leuten werfen ſollten , die bis dahin als Muſter adliger , untadliger
Geſinnung gegolten .

Man ſpielte auch nicht allzu hoch und nach den Geſetzen
ſtrengſter Ehrenhaftigkeit .

Trachenberg hätte es jedenfalls für ganz unvereinbar mit ſeinem
Wahlſpruch gehalten , hätte er eine an ihn ergangene Aufforderung
zum Spiel jemals grundlos abgelehnt . Entweder ſchuldete er gerade
Revanche , oder er mußte Anderen dieſelbe Gelegenheit geben —

genug , geſpielt wurde in jedem Falle , und dieſe Paſſion koſtete viel
Geld.

Frau Hildegard würde wohl nicht ganz ſo vertrauend in die
Zukunft geblickt haben , hätte ſie ihren Gatten beſſer erkannt in ſeinem

liebenswürdigen Leichtſinn , ſeiner ausgedehnten Anwendung des
„ Noblesse oblige ! “ 5

Vielleicht zu ihrem Glück ,zu ſeinem Unglück jedenfalls, ſtarb7
die junge Frau, nachdem ſie kurz zuvor einem zweiten Knaben das

deshalb eine Aufgabe der Reichs⸗Staasbehörden und der Kom⸗
munen ſei , Alles an Arbeit zu beſchaffen , was die Arbeitsloſig⸗
keit mindern könne . Nach allen Berichten aber laſſe ſich nicht ein
allgemeiner Nothſtand feſtſtellen . Deshalb würden alle Parteien
wohl daran thun , nicht die Verhältniſſe ſchlimmer darzuſtellen ,
als der Wahrheit entſpreche . Der demnächſt zum Worte kom⸗
mende Abg . Lenzmann (fr . Vp. ) nahm ſich der induſtriellen
Arbeitgeber im Weſten gegenüber den Sozialdemokraten an . Die
Letzteren ermahnte er , nicht den Frieden zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern im Weſten zu ſtören . Sie verſündigten ſich
ſonſt an der Induſtrie . Sehr ſcharfe Worte richtete der Rednet
im Zuſammenhang mit dem Altenbekener Eiſenbahnunglück
gegen die ſtaatliche Eiſenbahnverwaltung . Mit am weiteſten im
Fruktifiziren der gegebenen Arbeitslage im Wahlintereſſe ging
der Abg . Dr . Hahn . Am Montag Weiterführung der Arbeits⸗
loſen⸗Debatte . Vorher Antrag Arendt wegen eines Nachtrags⸗
etats für die Veteranen .

Der Erzblſchof von Poſen

hat es für nöthig befunden , glättendes Oel auf die erregten
Volkswogen ſeiner Dibzeſe zu ſchütten . Herr v. Stablewski hat
ſeinen Klerus angewieſen , die Wünſche der deutſchen Katholiken
thunlichſt zu berückſichtigen , von der Ausübung der Beaufſichti⸗
gung des ſchulplanmäßigen Religionsunterrichtes abzuſehen und
etwaige Verſäumniſſe durch den Beichtunterricht nachzuholen , die

Mitarbeiterſchaft an der radikalen polniſchen Preſſe einzuſtellen
und ebenſo die Theilnahme an Verſammlungen hetzeriſchen
Charakters , namentlich wenn dieſe nicht Schul⸗ und Kirchen⸗
angelegenheiten behandeln . Der Erzbiſchof nimmt auf die an
die böhmiſchen und mähriſchen Biſchöfe gerichtete Weiſung des
Papſtes Bezug , wonach der gemeinſame Nutzen des Staates
nirgends leiden dürfe , wenn auch der Schutz der Mutterſprache
nicht zu tadeln ſei , ſo lange er ſich in beſtimmten Gren⸗
gen halte . Der Erzbiſchof fordert den Klerus auf , die
Jeitungen zu unterſtützen , die treu zu Kaiſer und Kirche halten .
Die Kundgebung iſt erfreulich , hoffentlich verſteht es der Erz⸗
biſchof , ihr auch nachdrücklich Geltung zu verſchaffen .

Deutſches Beich .

B . N. Karlsruhe , 19 . Jan . ( Die Erſte Kammei ) hielt
geſtern eine Sitzung . Frhr . von Göler berichtet über die

Verwendung der eingegangenen Staatsgelder der letzten Budget⸗
periode . Er glaube nicht , daß die Tarifherabſetzung eine

finanzielle Mitwirkung erziele ; Redner wünſcht eine Heraßfetzung
des Stückgütertaifs für den Nahverkehr . Geh . Hofrath En g⸗
ler beſpricht den Zolltarif . Geh . Hofrath v. Neubronn
ſteht nicht auf dem agrariſchen Standpunkt des Berichterſtatters .
Finanzminiſter Buchenberger iſt gegen eine Schuldauf⸗
nahme . Hierauf wird die Diskuſſion abgebrochen .

* Berlin , 19 . Jan . ( Krönungs⸗ und Ordens⸗
fe ſt . ) Im Königlichen Schloß wurde heute das Krönungs⸗ und

Ordensfeſt in der üblichen Weiſe gefeiert . Nachdem die Mit⸗

glieder der Generalordenskommiſſion die Ueberreichung der
Orden an die mit Auszeichnungen Bedachten vorgenommen hat⸗
ten , erſchien nach 11 Uhr das Kaiſerpaar . Prinz zu Salm⸗

Harſtmar ſtellte die neuernannten Ordensriter vor . Darnach
erfolgte in der zweiten Paradetammer die feierliche Vorſtellung
der neudekorirten Damen . Darauf begab ſich um 12½ Uhr
das Kaiſerpaar zu dem feierlichen Gottesdienſte in die Schloß⸗
kapelle . Nach dem Gottesdienſt fand Tafel im Weißen Saale ,
in der Bildergallerie und den angrenzenden Gemächern ſtatt . An
der Haupttafel ſaß wie immer neben den Fürſtlichkeiten , Bot⸗
ſchaftern und Miniſtern auch eine Deputation der Inhaber des

Leben gegeben, den man Waldemar hieß . Der kleine Achim doar
wenig über ein Jahr alt .

Trachenberg war untröſtlich . Er konnte ſeinen Verluſt kaum
faſſen .

Es zeigte ſich jetzt , mit welcher Innigkeit der alternde Mann
an ſeinem jungen Weibe gehangen , wieviel er mit ihr zu Grabe

trug . Er wäre verzweifelt ohne ſeine Kinder , die ihn nachdrücklich
mahnten , daß ihm das Leben noch ſchwere Pflichten auferlege .

Zunächſt galt es , für ihr Wohl zu ſorgen . In dem adligen
Damenſtift zu Celle lebte eine ältere Couſine Trachenbergs , Freiin
Ulrike von Trachenberg . An ſie wandte ſich der troſtloſe Wittwer
und forderte ſie auf , ſeinem Hauſe die Hausfrau , den Waislein die
Mutter zu erſetzen .Er

hatte zwar Tante Ulrike , wie man das Freifräulein in der
Familie hieß , kaum mehr als zweimal in ſeinem Leben geſehen und

tpußte weiter nichts von ihr , als daß ſie eine Trachenberg , ein Glied
ſeines alten , vornehmen Hauſes war ; doch das genügte ihm voll⸗
kommen , und er ſollte ſeine Wahl nicht zu bereuen haben !

Tarite Ulle , dahin verſtümmelte Achim ihren ſchönen Namen ,
war eine treue Seele und hatte Kopf und Herg auf dem rechten
Flecke .

Mütterlich nahm fie ſich der Kleinen an , und auch der Oberſt⸗
leutnant fand nach und nach Troſt und Beruhigung in ihrer Nähe .

Sie war nicht weniger ſtolz auf ihre Familie , als es ihr Vetter
war , und als die Kinder größer wurden , konnte ſie nicht müde wer⸗
den , ihnen vom Glanz des alten Hauſes , dem ſie entſtammten , zu
erzählen.

Ihre Geſchichtskenntniß ging mit den Familienereigniſſen Han
in Hand . Vom Kreuzzug an bis auf unſere Zeit gab es nichts Be⸗

merkenswerthes in deutſchen Landen , wo nicht ein Frachenberg
handelnd oder leidend ſeinen Antheil genommen , und wenn man
ſchon Trachenberg den Vorwurf machen konnte , daß er der Ver⸗
gangenheit zuviel Rechte einräume , ſo übertraf ihn Tarite Ulle noch
um ein Bedeutendes : ſie lebte nur in begeiſterter Rückerinnerung ,
Während Achim mit glänzenden Augen ihren Geſchichten lauſchte

und ſich früh der Vorzüge ſeines weburt bewutzt ward , glich der

e.
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2 . Sebe
Memmßeim , 20 . Januar .

Allgemeinen Ehrenzeichens und des Eiſernen Kreuzes , Kron⸗

gardiſten , Wachtmeiſter und Unterbeamte . Anweſend war auch

Graf Walderſee , Herzog von Trachenberg . Um 2½ Uhr ver⸗

ließen die Majeſtäten den Weißen Saal , um Cercle zu halten ,
wobei ſie viele Anweſende durch Anſprachen auszeichneten . —

Beim heutigen Ordensfeſt erhielten u. A. den Rothen Adlerorden

vierter Klaſſe : Jacobskötter , Reichstagsabgeordneter zu

Erfurt ; den Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe : Dr .

Simar , Erzbiſchof von Cöln ; den Kronenorden zweiter Klaſſe :
Dr . Fritzen , Biſchof der Diözeſe Straßburg i . Elſaß ,

E. v. Gebhardt , Profeſſor , Maler und Lehrer an der Kunſt⸗

akademie in Düſſeldorf .

Ausland .

* Großbritannien . ( Dr . Krauſe ) wurde des Ver⸗

ſuchs der Anſtiftung zum Morde ſchuldig befunden und zu

zwei Jahren Haft verurtheilt . Im Laufe der Ver⸗
handlung hatte der Vertheidiger Dr . Krauſes darauf hinge⸗

wieſen , daß die Anklagebehörde nicht den Beweis erbracht habe ,

daß die Briefe Krauſes vom 6. Auguſt 1901 , in denen er

Broeksma ſagt , Forſter müſſe auf irgend eine geſetzliche Weiſe

erſchoſſen oder ſonſtwie aus dem Wege geräumt werden , jemals
in die Hände Broeksmas gelangt ſeien . Bei Anklagen wegen

Aufreizung zum Morde ſei es aber durchaus nöthig , nachzu⸗

weiſen , daß irgend eine Perſon thatſächlich zu dem Verbrechen

angeſtiftet worden ſei . Der Lord⸗Oberrichter trat dieſen Aus⸗

führungen des Vertheidigers bei , fügte aber hinzu , trotzdem
werde der Fall vor die Geſchwörenen kommen , und zwar auf
Grund der Beſchuldigung , daß Krauſe verſucht habe ,
Broeksma zur Ermordung Forſters zu überreden .

̃

Aus Stadt und Cand .
Nannheim , 20 . Jannar 1902 .

Aus der Stadtrathsſitzung
vom 16. Jauuar 1902 .

( Mitgetbeilt vom Bürgermerſteramt⸗ )

Mtt Bezug auf das Referat der Volksſtimme vom 15. Janaur
J. J . Nr . 14 über die Arbeitsloſenverſammlung vom 14. d. M. und

die angebliche Aeußerung des Vorſitzenden der Berfammtung , Herrn
Robert Klein , Herr Bürgermeiſter v. Hollander hätte der Arbeits⸗

loſenkommiſſion im Dez . v. Is . verſichert , daß ſämmtliche vorge⸗
merkten Arbetter bis längſtens Neujahr untergebracht ſein würden ,
wird Folgendes zur Kenntniß gebracht :

Die Vertreter der gewerkſchaftlichen Arbeitsloſenkommiſſion waren

am 18. oder 19. Dezember v. J . bei Bürgermeiſter v. Hollander und

baten ihn , dahin zu wirken , daß noch vor Weihnachten reichlichere

Arbeitsgelegenheit für lrbeitsloſe geſchaffen werde . Herr Bürger⸗
meiſter v. verſprach , was in ſeinen Kräften ſtehe zu thun ,
um dieſen Wunſch zu erfüllen . Dieſes Verſprechen iſt gehalten worden
Am Samſtag , 21J. Dez. , wurden die Nothſtandsarbeiten im Neckarauer

Wald und an der Straße durch den Schloßgarten eröffnet und es

würden dabei neu eingeſtellt : Am 21. Dez . 85 , am 28 . 12, am 24 . 2,
am 27 . 1, am 28. 30 Man zuſ . 80 Mann .

Eine weitere Veriſcherung iſt von Herrn Bürgermeiſter von

Hollander nicht erfolgt , insveſondere hat er nicht verſprochen daß

ſämmtliche gemeldeten Arbeiter ſpäteſtens bis zum Neujahrstage ein⸗

geſtellt ſein mürden . Vielmehr hat Herr Bürgermeiſter v. Hollander
damals und bei jeder ſich bietenden Gelegenheit hervorgehoben , daß

die Stadtgemeinde ſich leider nicht verpflichten könne , ſämmiliche ſich
meldenden Arbeitsloſen einzuſtellen .

Das Tiefbauamt iſt zu beauftragen , in der nördlichen Lage
der öſtlichen Stadterweiterung für die Volksſchule einen paſſen⸗
den Bauplatz zu ermitteln . Der Verkauf der Aulaſchule wird ab⸗

gelehnt und deren Umbau für untere Klaſfen der Vollsſchule wieder⸗

holt in Ausſicht genommen .
Für den Schulhausneuban Lindenthof wird Herſtellung der

Centralheigung ( Niederdruckdampfheigung ) angeordnet .

Für Dienſtag , 4. Februar , iſt eine Sitzung des Bürgerausſchuſſes
in Ausſicht genommen .

Die Gr . Kreisſchulviſitatur hat in den Monaten Oktober und

Nobember v. J . in 88 Mädchenklaſſen der erweiterten Volksſchule
eine Prüfung vorgenommen , welche ein günſtiges Ergebniß geliefert

hat . Der Stand der betreffenden Schulabtheilung wird im All⸗

gemeinen als eutſchieden gut bis ſehr gut bezeichnet . Der Prüfungs⸗
beſcheid ſpricht ſich namentkich auch ſehr anerkennend über die Leiſt⸗

ungen der neu eingerichteten Wiederholungsklaſſen , Abſchlußklaſſen
und Hilfsklaſſen aus .

Der Vortrag an den Bürgerausſchuß betr . Vergleich zwiſchen
der Stadtgemeinde Mannheim und der deutſch⸗holländiſchen Bau⸗

geſellſchaft in Düſſeldorf , wird feſtgeſtellt .
Während der letzten Theaterferien iſt unter Leitung der Reſpi⸗

zienten der Theaterkommiſſion ein Sturz der vollſtändigen Beſtände
der Hoftheater⸗Garderobe vorgenommen worden ; die

hiebei als für den Theaterbetrieb nicht mehr verwendbar ausgeſchie⸗
denen Gegenſtände ſollen am nächſten Dienſtag , 21 . d. . , zur Ver⸗

ſteigerung gebracht werden .

Zur Ausſchmückung der Feſträume für den am 28 . d. M. zu
Gunſten der Penſionsanſtalt des Hoftheaters und derjenigen der Ge⸗

noſſenſchaft Deutſcher Bühnenangcehöriger in den vereinigten Sälen
eeeue .

des Apollocheaters ſtattfindenden Geſindeball werden auf An⸗

ſuchen des Komitees mit Rückſicht auf den wohlthätigen Zweck der

Veranſtaltung die nöthigen Dekorationsſtücke zur Verfügung geſtellt

Gegen das Geſuch der Firma Münchener Asphaltwerke Kopp

u. Ci e. um Genehmigung zur Errichtung einer Asphaltmühle
im Induſtriehafen wird nichts eingewendet .

Die Lieferung und Herſtellung der Eiſenkonſtruktion für die

Brücke über den Floßdurchlaß im Induſtriehafen wird der Firma Th .

Lucan hier um deren Angebot von 12 560 M. übertragen .

Der Großh . Rheinbauinſpektion wird geſtattet , den zur Ver⸗

ſtärkung des Hochwaſſerdammes auf hieſiger Ge⸗

markung erforderlichen Letten unentgeltlich den dahinter liegenden

ſtädtiſchen Wieſen zu entnehmen .

Das Baugeſuch der Firma Gg . Karl Zimmer , chemiſche

Fabrik hier , betr . Errichtung von Fabrikations⸗ und Lagerhallen an

der Juſelſtraße wird dem Großh . Bezirksamt befürwortend vor⸗

gelegt .
Die Erdarbeiten zum Abhub der Schloßplätze etc . werden ver⸗

geben wie folgt : 1. Der Firma Hutflienß u. Schmidt : a ) Ab⸗

hub der Schloßplätze um 8280 . , b) Anfuhr der Bodenmaſſe für

Auffüllung der Straße durch den Schloßgarten um 18 200 . ;
2. dem Tiefbauunternehmer Johann Köhler : c ) Anfuhr von

Humus für die Schloßplätze um 14 400 M. ( Schluß folgt . )

Hofbericht ! “ Der Großherzog empfing gefrern Vormittag
11 Uhr den Contreadmiral a. D. Barandon , welcher die oberſte

Leitung der großen Schiffbauwerke des Geheimraths Krupp von Eſſen

führt . Derſelbe war von Geheimrath Krupp beauftragt , ein großes

Schiffsmodell des von der Großherzogin getauften Linienſchiffes

„ Zähringen “ dem Großherzog zu übergeben . Die Uebergabe geſchah

nach 11 Uhr in dem Ausſtellungsſgal der Kunſtgewerbeſchule in

Gegenwart der Großherzogin und der Kronprinzeſſin Victoria , wobei

Contreadmiral Barandon alle Einzelheiten dieſes fein ausge⸗
apbeiteten Modells erklärte . Der Großherzog hat angeordnet , daß
des werthvolle Schiffsmodell bleibend in der Kunſtgewerbeſchule

öffentlich aufgeſtellt und der Beſichtigung überlaſſen werden ſoll . —

Um 12 Uhr empfing der Großherzog eine Abordnung der Univerſität

Heidelberg , beſtehend aus dem Prorektor Geheimen Kirchenrath Dr .

Hautdrath , dem Hofrath Dr . Schöll und dem Geheimrath Dr . Vekker ,

welche erſchlenen war , um die Höchſten Befehle für die auf das Jahr
1908 fallende Jubelfeier der Univerſität entgegengunehmen .

* Zur Feier des 50jährigen Regierungsjubilüums des Groß⸗

herzogs ſind in der Stadt Karlsruhe , abgeſehen von den Veranſtal⸗

tungen des Wilitärs , des Hoftheaters , der Vereine u. ſ. . , folgende

Feierlichkeiten in Ausſicht genommen : Freitag , den 25 . Auguſt , Nach⸗

mittags : Eröffnung der Jußbilätums⸗Ausſtellung auf dem Feſtplatz
und der Landesgartenbauausftellung in der ſtädtiſchen Ausſtellungs⸗

halle beim Stadtgarten ; Abends : Feſtbankett im großen Saale der

Feſthalle ; Samſtag , den 28 . April , Abends : Einläuten des Feſtes
mit allen Glocken , feſtliche Beleuchtung der Stadt ; Sonntag , den

27 . April , Morgens : Feſtgeläute und Kanonenſchüſſe , Choralmufik
auf dem Rathhausthurm ; Vormittags : Feſtgottesdienſte , ſodann

Ueberreichung der für eine Großherzog Friedrich⸗Jubiläumsſtiftung

geſammelten Summe ; Nachmittags 4 Uhr : Aufſtellung der Schulen
und Vereine in den feſtlich geſchmückten Straßen der Stadt und

Rundfahrt Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs durch letz⸗

tere ; Abends : Feſtſpiel mit Huldigungsakt im großen Saale der Feſt⸗

halle , daran anſchließend Stadtgartenfeſt mit Beleuchtung des Lau⸗

terberges . Während ſämmtlicher Feſttage Volksbeluſtigungen auf
dem Meßplatz .

Eruennungen und VBerſetzungen . Die Stationskon⸗
troleure Auguſt F in gado und Paul Herrmann bei der Großh .
Generaldirektion der Staatseiſenbahnen wurden zu Betriebs⸗

inſpeltoren ernaunt , zugleich wurde Herrmann dem Großg .
Betriebsinſpektor in Mannheim als Hilfsbeamter zugetheilt . Be⸗
triebsaſſiſtent Friedrich Knecht in Waldshut wurde unter Ernennung
zum Betriebsſekretär zur Centralverwaltung verſetzt .

* Aus der Haudelstammer . Die bisherige Frachter⸗
mäßigung für Getreideſendungen von Bares bleibt auch
während des Jahres 1902 in Kraft , wie der Hundelskammer ſoeben
mitgetheilt wird .

* Die diesjährige 16 . Wanderausſtellung der Deutſchen Land⸗

wirthſchafts⸗Geſellſchaft , welche in Mannheim vom 5. bis 10 . Juni

ſtattfinden wird , wird den Beſuchern auch wieder Gelegenheit geben ,

ſich von dem Werth der deutſchen Weine zu überzeugen . Denn ſie
wird im Gegenſatz zu den Ausſtellungen der letzten Jahre auch wieder
eine Traubenwein⸗Koſthalle bringen , in welcher Weine aus fämmtt⸗

lichen deutſchen Anbaugebieten geprüft und gekoſtet werden könren .
Nur Ausſteller oder Genofſenſchaften mit ſelbſt gezogenen Wepnen
werden in dieſe Koſthalle zugelaſſen . Die Lage des diesjährigen Aus⸗

ſtellungsortes in Baden bürgt durch ſeine geringe Entfernurng von
den beſten Weinbaugebieten Deutſchlands dafür , daß die Ausztellung

auch reichlich mit den vorzüglichſten Sorten , welche bei uns wachfen ,
beſchickt werden wird . Die Anmeldung zur Beſchickung der Koſthalle
hat bis zum 28 . Februar d. J . zu erfolgen und iſt bei der Haupt⸗
ſtelle der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft , Berlin SW. , Koch⸗
ſtraße 78 zu bewirken , von wo aus quch die Anmeldeſcheine zu be⸗

ziehen ſind . Außer der Traubenweinkoſthalle wird quch eine ſolche
für Obſt⸗ und Schaumweine errichtet werden , in der gleichfalls Edel⸗

branntweine zum Ausſchank kommen . Der Schluß der Anmeldung iſt

auch hierfür auf den 28 . Februar d. J . ſeftgeſetz “ und iſt die An⸗

meldung bei der oben ſchon bezeichneten Geſchäftsſtelle der Deutſchen
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft zu bewirken .
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rlegt werden ſollte , die dieſer ſich ſträubte , anzuerten
delt fich nämlich um die allenfallſigen Koſten , die aus einer durch den

Doppelbetrieb des Telephons und der elektriſchen Leitung entſtehen⸗
den Störung erwachſen könnten , die unter Umſtänden , wie beiſpiels⸗

weiſe in Nürnberg , hu niſende 2 betragen könnteg

Mit Recht eramt auf den klaren Wortlaut

des Telegraphengeſetzes , welches ſolche Koſten der Telegraphenver⸗

waltung überbürdet . Wie dann weiter verſichert wird , iſt die An⸗

gelegenheit nunmehr ſoweit gefördert , daßin etwa 8 bis 10 Tagen
die Konzeſſionsertheikung in Ludwigshafen eingehen wird ; dieſelbe
wird keine weſentlichen Beanſtandungen erhalten , jedenfalls ahet
wird ſie es ermöglichen , daß die Arbeiten ſogleich begonnen werdeg

können , was im Intereſſe des Verkehrs wie nicht minder in Rückſicht
auf die Schaffung von Arbeitsgelegenheit dringend zu wünſchen iſt,

* Mannheims Einwohnerzahl . Nach den Aufzeichnungen des

Statiſtiſchen Amtes betrug Ende Nobember 1901 die Einwohnerzahl
unſerer Stadt 145 434 Perſonen .

* Vorein Frauenbildung — Frauenſtudium , Abtheilung Mann⸗

heim . Die nächſfte Mitgliederverſammlung findet Dienſtag , 21 . d.

Nachmiktags 5 Uhr , im Hotel National ſtatt . Ein liebenswürdiges

Mitglied der AbtheilungͤKarlsruhe desſelben Vereins wird in dieſer

Verſammlung einen Vortrag halten über „ Ein Freiwilligen⸗
jahr für junge Mädchen “ . Den Ausführungen der jungen
Dame wird man großes Intereſſe entgegenbringen dürfen ; die Pflich
der Mitarbeit auf ſozialem Gebiet kommt immer weiteren Kreiſen

zum Bewußtſein und die gemeinſame Beſprechung dieſes Themas
wird ſicherlich anregend wärken .

* Turner⸗Ball . Der am Samſtag ſtattgehabte Ball des

hieſigen Turnvereins hertte ſich eines äußerſt zahlreichen Beſuches zu

erfreuen , ſo daß die großen Räume des Apollo⸗Theaters dicht beſetzt

waren . Von Seiten der Siaatsbehörde wohnte Herr Geh . Regierungs⸗

rath Lang der Feſtliehkeit bei , während Herr Stadtrath Vogel
als Vertreter der ſtädtiſchen Behörde erſchienen war . Die zwiſchen
den einzelnen Tängen eingeſchobenen turneriſchen Vorführungen er⸗

freuten ſich des ungetheilten Beifalls der Zuſchauer und waren eß

namentlich dee unter Leitung ihres bewährten Turnlehrers , Herrn

Reallehrers Leutz , vorgeführten Keulenübungen der Damen⸗Ab⸗

theilung , welehe ſehr exact ausgeführt wurden , ebenſo wurde ein

Tanz⸗Reigen derſelben Abtheilung mit Beifall aufgenommen . Die

von der erſtn Riege vorgeführten Reckübungen zeugten von der guten

Schulung derſelben , unter Leitung ihres Vorturners Karl Kemnitz ,

man ſah dabei Uebungen , die von Berufskünſtlern , was Schwierig⸗

keit betrifft , kaum beſſer gemacht werden ; dabei wurden ſämmtliche

Uebungen mit tadellos geſtreckter Haltung ausgeführt . Die von

Turywart Kermas arrangirten Leiter⸗Pyramiden baten ein

präphtiges Bild und wurden von den mitwirkenden 20 Turnern mit

Gywandtheit und Gleganz ausgeführt , ſo daß dieſelben durch leb⸗
Hirften Hervorruf ausgezeichnet wurden . Der Turnverein Hat damit

aufs Neue bewieſen , daß er es verſteht ſeinen Mitgliedern ſtets ein

abwechslungsreiches turneriſches Programm zu bieten . Das in dem
Saal aufgeſtellte Modell der neuen Turnhalle rief allgemeines Er⸗

ſtaunen der Anweſenden hervor , dasſelbe wurde von der Firma

Kienzle & Hacker angefertigt und iſt in allen ſeinen Theilen
prüchtig ausgeſtattet ; das Modell ſoll , wie wir hören , in den

nächſten Tagen in einem hbieſigen Schaufenſter ausgeſtellt werden ,

um auch dem größeren Publikum zu zeigen , welch große Aufgabe

ſich der Verein geſtellt hat .
* Geht nicht nach England . Der „ Deutſche chriſtliche Verein

junger Männer “ in London hat eine dringende Warnung un

Deutſchland geſchickt an die noch immer zahlreichen jungen Männer ,

die in England eine gute Stellung zu finden hoffen . Der Krieg in

Südafrika hat eine ſo große Geſchäftsnoth hervorgerufen , daß viele

Leute aus anſcheinend ſicheren und guten Stellen entlaſſen werden ,

Iſt es ſchon für die mit Sprach⸗ und kaufmänniſchen Kenntutſſen

ausgerüfteten Männer außerordentlich ſchwer , ſo iſt es für die mittel⸗
lofen und ſprachunkundigen zum Verzweifeln . „ Niemand ahnt in

Deutſchland “ , ſchreibt der Verein , „ welche Schaaren von

nbahn 1 f hen der elektriſchen
und letztere rwachungsbehörde des Straßen⸗

Die Sache läuft deßhalb durch die beiden Inſtanzen
Die wäre indeß
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blonde Waldemar weder äußerlich noch innerlich dem Vater, den er

ſo kindlich liebte . Er ſchien mehr das Ebenbild der ſanften Mutter ,

von der er auch die großen Blauaugen ſowie das lockige Goldhaar
ererbt hatte , und dieſer Umſtand machte ihn zum heimlichen Lieb⸗

ling des Vaters . Oftmals zog er den Knaben auf ſeine Knie und

ſtrich ihm koſend den Scheitel .
„ Ganz die Mutter ! “ pflegte er dann zu flüſtern . „ So ließ

ſie mir einen Sonnenſtrahl zurück . “

Hingegen aber war Achim ganz ſeines Vaters Sohn und ihm
in allen Stücken ähnlich . Er zeigte denſelben unbändigen Stolz , die

liebenswürdige Leichtlebigkeit , die gleiche Vorliebe für den Soldaten⸗

ſtand . Außer ſeinem Ponh und den Hunden intereſſirte ihn ſo leicht

nichts , während Waldemar dieſen Sachen nur ein geringes Intereſſe

entgegenbrachte . Dafür lernte er mehr und beſſer als ſein älterer

Bruder und brachte den Unterrichtsgegenſtänden größeres Intereſſe

entgegen . Das trug ihm vom Vater bisweilen einiges Lob ein ,

während die Reit⸗ und Turnkünſte des Aelteren ihn doch ungleich

mehr beglückten .
„ Viel habe ich auch nicht gelernt, “ pflegte der jetzige Oberſt mit

Selbſtgefühl zu ſagen , wenn man auf ſeine ſchnelle Karriere an⸗

ſpielte . „ Die damalige Kadettenerziehung war auch darnach . Aber

gelangt hat ' s doch , und ich bin weit genug gekommen ! Mit meinen
Buben aber will ich höher hinaus . Die ſollen Beide mal in der

großen Bude ſitzen und lernen , wie man die Schlachten ſchlägt ; ich

habe nur das Dreinhauen gelernt . “
Daher ließ er auch ſeine Söhne das Abiturium ableiſten , ob⸗

ſchon Achim wenig Luſt dazu verſpürte und lieber als Siebzehn⸗

jähriger in das Regiment des Vaters eingetreten wäre .

Waldemar hatte keine ausgeſprochene militäriſche Neigung .

Sein Herzenswunſch , den er jedoch in ſeinem Innern verſchloß ,
wäre der geweſen , ein Künſtler von Gottes Gnaden , ein Geigerkönig

zu ſein ; doch wußte er zu gut , daß ihm der Vater dieſen Wunſch

niemals gewährt hätte .
Mit um ſo größerem Eifer ſuchte er daher ſich in den Unter⸗

ee — — —
edlen Geigenkunſt — zur Freude ſeiner Tarute , die dieſen Neffen

heimlich verzog .
Eudlich war der Zeitpunkt gekommen , in dem ſich der Herzens⸗

wunſch Trachenbergs erfüllen ſollte , da die Söhne in das Garde⸗

Huſaren⸗Regiment eintreten ſollten .
„ Natürlich Garde ! “ hatte der Voter auf eine dahinzielende

Anfrage erwidert . „ Immer in unmitelbarer Rähe und unter den

Augen des oberſten Kriegsherrn ! Dyis ſtärkt die Treue und Liebe

zum Vaterlande . “

FJaſt zu gleicher Zeit erhielt Drachenberg ſeine Ernennung zum
General einer Kavallerie⸗Brigade , die er mit Stolz und Freude

mehrere Jahre lang führte .
Leider zwang ihn ſein Lenden , ſich à la suite ſtellen zu laſſen ,

eben als ſeine Söhne die Offi ziersprüfung beſtanden . Trachenberg

ſtaud auf dem Gipfel ſeines Glückes .
Er fand in ſeinen blüh enden Söhnen die eigene Jugend wieder

und lebte noch einmal auf : Achim ward immer mehr ſein Ebenbild ,

und der Name Trachenberg feierte auf den Rennplätzen glorreiche

Auferſtehung .

Wortſezung ſolgt . )

Kalte Füßze .
BVon Fran Dr . med . Blochmann .

( Nachdbruck verboten . )

Vor ungefeihr zwanzig bis dreißig FJaßren kitt eigentlich jeder
den höheren Geſellſchaftsklaſſen angehörige Menſch an kalten Füßen ,

heute iſt dies Uebel Dank der Verbreitung des Sports und der zu⸗

nehmenden Tendenz für körperliche Abhärtung beträchtlich ſeltener

geworden , ümmerhin aber dürfte immer noch , ſchlecht gerechnet , die

Hälfte des Publikums damit behaftet ſein . Unzählige Klagen über

Schlafloſcgkeit laſſen ſich einzig und allein darauf zurückführen , ebenſo
wie Mig räne , Blutandrang dem Kopf und Schwindel härtfig

fſtellen ,„was iſt die Urſache und wasWirkung ? “ woran ſich dann

die weitere ſchließen würde , worin die kalten Füße denn überhaußt

ihre Urſache haben .
Zweifellos iſt ſie eine ſehr mannigfaltige , in den meiſten Fällen

aber kann man ſie doch in Bleichſucht , falſcher Blutzirkulation und

allzu trägem Stoffwechſel ſuchen , zuweilen auch in einem ſchweren

körperlichen Leiden . Worin die Urſache aber auch beſtehen mag —

inumer läßt ſich das Uebel durch geeignete Maßregeln vermindern

Es gibt wenige Leiden , an denen die Leute in ſo hohem Maße ſellſt

die Schuld tragen , wie am diefem .
Biele ſagen : „ mam muß ſich nur tüchtig Bewegung machen , dann

wird man keine kalten Füße haben . “ Wäre dieſer Ausſpruch durchaus

richtig , ſo würden eifrige Hausfrauen , die einen großen Theil des
Tages treppauf , treppab — von der Stube in die Küche , bom Keller in

den Bodenraum u. ſ . w. — laufen , von dem in Rede ſtehendem Leiden

frei ſein , aber leider trifft genau das Gegentheil zu . Es kommt eben
nicht nur darrauf an daß man ſich bewegt, ſondern auch wo und wie
dies geſchieht . Ein längerer Spaziergang im Freien nützt faſt immer ,

das kurze , beſtändig unterbrochene Herumtrippeln im geſchloſſenen
Raume nie . Immerhin brauchte es auch nicht zu ſchaden , ſofern im

Uebrigen nur die nöthige Vorſicht beobachtet würde . Die Damen

verfehlen es aber im vielen Punkten . Die fleißige Gattin und Mutter
heat ſelbſtwerſtändlich auch eine Menge Flick⸗ und Näharbeiten zu

erledigen , wozu ſie ſich in der Regel ans Fenſter ſetzt und ihre Füße
auf eine Fußbank ſtellt . Beides aber iſt verkehrt , denn erſtens zieht
es ſo nahe der Fenſterwand immer , und zweitens entweicht bei der

erhöhten Lage der Füße das Blut aus denſelben . Man ſollte einen

Platz mitten im Zimmer — aber ja nicht am Ofen — wählen
ſich eine kleine Rolle oder auch nur ein ſchmales dickes Brettchen unter

die Hacken legen , damit das Blut in die Füße ſtrömen kann . Es macht
bezüglich des Warmwerdens derſelben einen koloſſalen Unterſchied

aus , ob ſie ſich in völlig wage⸗ oder mehr ſenkrechter Stellung be⸗
finden . Sogar in Schuhen mit hohen Abſätzen pflegen ſie viel weniger

kalt zu ſein , als in abfatzloſen .
Es iſt zwar heute Mode , über die Abſätze zu räſormfren , aber dit

richtsſtunden , die man ihm nicht derwehrte , ſo weit wie möglich aus⸗

Abilden , und brachte eß da ee eee, Bairtucſttdt in der meiſten iblen Folgen, die ucan von ibaten berleitet, ſind cuf daß
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Mannheim , 0 . Januar . SGeneral Auzeier . 3 . Sette .

Leuten hier ( arbeitslos ) umher gehen , die gern jede Handarbeit ver⸗

richten würden , und die Hunger getrieben , betteln müſſen ! Häufig

ſtehen nach 10 Uhr Abends harrende Landsleute vor unſerer Thur ,
die nicht einmal ein Nachtlager haben . “ Beſonder eien Kaufleute

gewarnt , die ſchlecht bezahlt werden und ſelbſt bei beſcheidenen An⸗

ſprüchen oft noch zuſetzen müſſen .
* Beſttzwechſel . Die Bierbrauerei zum „ Storchen “ in Speyer

ſchreibt uns : „ In Ihrer geſchätzten Freitags⸗Nummer 28 bringen
Sie die Nachricht , daß wir uns bei der Verſteigerung des Wirth⸗

ſchaftsanweſens A 3, 10 ( Louis Bender ) das Recht vorbehalten
hätten , innerhalb 8 Tagen ein weiteres Gebot über M. 80 000 zu
machen . Dieſe Nachricht entſpricht nicht der Thatſache , denn wir

haben mit fraglicher Angelegenheit noch nichts zu thun gehabt und

liegt wahrſcheinlich eine Verwechſelung mit einer anderen hieſigen
Brauerei vor . “

* Ein Haberfeldtreiben in Manuheim . Wie uns aus unverdäch⸗
tiger Quelle mitgetheilt wird , ſoll in Mannheim in einer der nächſten
Nächte ein Haberfeldtreiben inſzenirt werden . Ueber dieſe eigen⸗
artige Sitte des bayeriſchen Hochlands dürfte man hier ziemlich
Anterirchtet ſein , allein einer ſolchen Hetz wirklich beizuwohnen , gehört

zu den Ausnahmegelegenheiten . Die Polizei hat Wind in der Sache ,
wird aber das Verhängniß ſeinen Lauf nehmen laſſen , denn die Herr⸗

ſchaften , denen hier getrieben wird , haben ihr Schickſal redlich ver⸗
dient . Zeit und Ort ſei hiermit verrathen . Das Haberfeldtreiben
findet am Mittwoch Abend im Saalbau bei der großen Herrenſitzung
des „ Feuerio “ ſtatt und Haberfeldmeiſter wird der ausgezeichnete
Münchener Karnevaliſt Richard Braunbeck ſein . Die Zahl der

Haberer wird gegen 40 betragen . Für echte Koſtüme ift Sorge

getragen . Die große Haberrede hält Braunbeck ſelbſt . Dieſe Aktion

dürfte eines der Hauptereigniſſe der großen Sitzung werden . Für das

Gelingen des großen Ganzen bürgt der Name Alexander Kökert ,
der auch diesmal wieder die Geſchäfte des Generaliſſimus führt . Die

tüchtigſten Krugredner ſtehen auf der Rednerliſte , das Programm
ſtrotzt von Schlagern . Wer angeſichts einer ſolchen Perſpektive am

Mittwoch ſich nicht unter Kappe und Pritſche beugt , hat hinfürder
keinen Anſpruch mehr auf den Namen eines Zeitgenoſſen .

Eine Schlägerei , welche in der Nacht vom 3. November
auf der Ortsſtraße in Neckarau ſtattfand , wobei der Schloſſer Joh
Fiederlein erheblich verletzt wurde , brachte dem Taglöhner Fritz
Seitz , der mit dem Stock draufſchlug , darch Urtheil des Schöffen⸗
gerichts , 4 Wochen Gefängniß ein ; der Dienſiknecht Eduard Fuchs ,
der mit dem Taſchenmeſſer zugeſtochen hatte , bekam 3 Monate
Gefängniß .

t

Polizeibericht vom 19 . und 20 . Januar .

1. In ſchwerbetrunkenem und verletztem Zuſtande wurde am

18 . d. . , Morgens 12½ Uhr , auf der Werderſtraße in

Neckarau liegend der Schuhmacher Conrad Keller von

Mühlhauſen aufgefunden .
2 . Der fünf Jahre alte Sohn des Eiſendrehers Edmund

Müller in Neckarau ſtürzte am 18 . d. . , Vormittags 9 Uhr ,
in einem unbewachten Augenblic aus dem Fenſter der im dritten

Stock des Hauſes Schulſtraße Nr . 100 in Neckarau befindlichen
elterlichen Wohnung in den Hofraum . Der Knabe iſt anſcheinend
innerlich nicht unerheblich verletzt .

3. Am gleichen Tage , Nachmittags 4 Uhr , fiel in Neckarau

der Hilfsarbeiter Friedrich Albrecht von Nürnberg , welcher
Schieferdeckerarbeiten am dortigen Schulhaus verrichtete , vom

Dache , etwa 20 Meter tief , in den Hof und mußte ſchwerverletzt
in das allgemeine Krankenhaus überführt werden .

4. Infolge Trunkenheit fiel in der Nacht vom 18 . /19 . d. M.

ein hieſiger Wirth vor dem Hauſe N 4, 1 rücklings auf den Geh⸗

weg ; er erlitt eine bedeutende Verletzung am Hinterkopf und

blieb bewußtlos liegen , ſodann wurde er ins Krankenhaus

gebracht .
5. Der Schiffsheizer Franz Sawarsky ſprang am 19 . d. . ,

Nachmittags , in betrunkenem Zuſtande auf der Straße zwiſchen
E 2 und 8 mehreren Kindern nach , wobei er zu Boden fiel und

ich am Kopfe verletzte ; es entſtand dadurch ein größerer
enſchenauflauf , weshalb die Feſtnahme des erfolgte .

6. Am 20 . d. M. Morgens 3 Uhr wurde das Schaufenſter des

Uhrmachers Emil Feſenmaier , Schulſtraße Nr . 81 in Neckarau ,

unter Anwendung von Schmierſeife von noch unbekannten Thätern

eingedrückt und daraus eine größere Anzahl goldene und ſilberne

Herren⸗ und Damenuhren , Uhrketten und Broſchen im Geſammt⸗

werth von etwa 400 —500 M. entwendet .
7. Ferner wurden von noch unbekannten Thätern entwendet :

a ) am 30 . oder 31 . v. Mis . auf dem Rheinhäuſerplatz ein zwei⸗

räderiger Handkarren , grau⸗blau angeſtrichen , G . B. gezeichnet ;

) bß am 15 . d. Mts . aus einem am Rheinvorland hier vor Anker

liegenden Kohlennachen ein 50 Meter langes Schiffstau .

e) am 19 . d. Mts . aus einem Fenſter des Hauſes Tullaſtraße
Nr . 18 zwei gelbſeidene Vorhänge nebſt Meſſingſtängchen .

8. Verhaftet wurden 36 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen .

Aus dem Grofzberzogthum .
Heidelberg , 19. Jan . Herr Gießler , Wirth zum Goldenen

Herz hier , hatte auf der Jagd auf Neckargemünder Gemarkung im
Neckarriedkopf das Unglück — wie man vermuthet — zu ſtürzen ,
wobei ſich ſein Gewehr entlud und die Ladung ihm in den Ober⸗

ſchenkel und in den Leib eindrang . Vorübergehende Leute hörten
ihn jammern . Als Hilfe und ein Wagen herbeikam , war der Be⸗
dauernswerthe ſchon eine Leiche . Herr Gießler hinterläßt eine Wittwe
und vier Kinder .

Pforzheim , 19. Jan . Wegen Unterſchlagung von
Mündelgeldern wurde der Kaufmann P. Klett verhaftek . ine
Stunde ſpäter erſchien die Frau des Vechafteten auf der Polizei⸗
wache und berichtete , daß ihr Mann ſich mit Selbſtmordgedanken
getragen habe ; wahrſcheinlich habe er Gift in ſeinen Kleidern ein⸗
genäht , um ſich bei eventueller Verhaftung das Leben nehmen zu
können . Sofort eilte man in das Gefängniß , um den Klett noch
genauer zu unterſuchen . Als man jedoch in die Zelle trat , lag er
dem „ Anz . “ zufolge bereits todt am Boden . Er muß alſo ſofort
nach ſeiner Einlieferung von dem Gift genommen haben , von
welchem man noch Ueberbleibſel in dem Hoſenſaum verſteckt fand .
Klett iſt 37 Jahre alt . Die von ihm veruntreute Summe iſt noch
nicht genau ſeſtgeſtellt . Sie dürfte 5000 6000 Mark betragen .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Maunheim .
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19 Jan . Morg . 7d7648 2,8 ſtill

12. „ Mittg . 2¼7646 5,0 ſtill

19 Abds . 9,764 . 9 . 8 ſtill

20. „ Morg . 7,0/765 0 1,0 S2

Höchſte Temperatur den 19 Jan . ＋ 5,2

Tiefſte 5 vom 19 . /0 . Jan . ＋ 1,0

Theater , Nunſt und Wiſſenſchaft .
Hroßh . Badiſches Hof⸗ uud Natioual⸗Theater in Maunheim .

Freiſchütz .
Gaſtſpiel des Herrn Otto .

Am Samſtag ſetzte Herr Wilhelm Otto vom Theater des

Weſtens in Berlin ſein Gaſtſpiel auf Engagement als Max in Webers

„Freiſchütz “ fort . Was gelegentlich ſeines erſten hieſigen Au ens
an dieſer Stelle geſagt wurde , gilt weiter . Zu der Rolle des

bringt Herr Otto eine vorzügliche Figur mit ; kein Wunder , daß
ſolcher Jägerburſche Agathen den Kopf verdreht . Die Stimmie des

Gaſtes entbehrt nicht des Wohllautes , er beſitzt aber noch nicht die

Kunſt alle Töne ſo frei und leicht aus der Kehle herauszuholen , wie

es ſein ſollte . Auch vermißt man öfter eine reine Tongebung . Cbenſo
konnte auch die Darſtellungsweiſe nicht ganz befriedigen , vielmehr
waren die Bewegungen manchmal noch zu eckig, ſo wie die Ueber⸗

gäuge von einer Stimmung zur anderen nicht immer überzeugen
konnten . Es mag ſein , daß der Künſtler anfangs etwas befangen

war , denn in den beiden letzten Akten gab er ſich etwas freier , aber

doch nicht derart , daß man ohne Bedenken ſein Engagement auf
dieſe Leiſtung hin befürworten könnte . Das voll beſetzte Haus ,
das eine ſtattliche Anzahl junger und jüngſter Zuhörer aufwies ,
ſchien trotz Allem an dem jungen , hübſchen , liebenden Jägersmann ,

ider gern die Laufmündungen ſeiner Flinte als Ruhe⸗ und
te benutzte , großen Gefallen zu finden , dem es durch immer

r werdenden Beifall Ausdruck gab . Die geeize Aufführung
war nicht gerade rühmlich ; ſelbſt die Quverture fand nicht die klare

Wiedergabe , die ſie verdiente . Mit am beſten wurden die Damen⸗
rollen gegeben ; beſonderes Lob verdient die vorzügliche Maske des

Caspar . Sollte es nicht möglich ſein , bei ſpäteren Aufführungen
die wilde Jagd auch etwas wilder vorbeiraſen zu laſſen ? Hinter der
Scene hats ja genug gewettert und gefaucht , doch zog das wilde

Gethier mit ſeinen Glühaugen ſo zahm vorüber , als ob es gar keine

Luſt hätte , den beiden Zauberkerlen da unten in der Schlucht das

Gruſeln beizubringen . Gr .

* * *

Tannhäuſer .

Zu einem wahren Triumph geſtaltete ſich die geſtrige Tann⸗

häuſer⸗Aufführung für Frau Rocke⸗Heindl . Bei ihrem erſten
Erſcheinen nach ſo langer Pauſe wurde ſie bereits ſtürmiſch von den

erwartungsvollen Zuſchauern , die das Theater bis auf den letzten
Platz füllten , begrüßt . Am Ende des zweiten Aktes mußte ſie wieder
und wieder den Beifallsjubelnden ſich zeigen , ein Lorbeerkranz nach
dem andern flog auf die Bühne , deren faft ein Dutzend ihr dar⸗

gebracht wurde . Doch damit nicht genug . Nach dem Lorbeer ſtellten
ſich auch Roſen und Flieder ein — faſt einen ganzen Blumenladen

brachte man der Gefeierten dar . Sie verdiente auch die Beifalls⸗

ſtütrme . Ihre Eliſabeth war geſanglich wie darſtelleriſch das Beſte ,
was die Aufführung bot , hingebend in der Liebe und bezaubernd in

ihrem Schmerz . Neben ihr hielten ſich Herr Krug als Tannhäuſer

ung Herr Kromer als Wolfram wacker . Herr Voiſin als

Bitexrolf wußte beim Wettſtrett die Erregung dieſes Sängerhelden
über des Tannhäuſers frevleriſchen Preis glühenden , finnlichen
Liebe überzeugend darzuſtellen . In dem Hirtenjungen bot Fräuleig

Fladnitzer eine hübſche Leiſtung ; angenehm fiel auf , daß ſitz

ihr Inſtrument richtig zu ſpielen wußte , was man von dem Harfen⸗
ſchlagen der edlen Sänger meiſt nicht behaupten kann . Am Schluß
der Aufführung durchtoſte gewaltiger Beifall das Haus . So oft

ſich auch die Darſteller des Tannhäuſer und Wolfram zeigten , man

verlangte nochmals Frau Rocke⸗Heindl zu danken , doch ſie blieb

unſichtbar . Nur zögernd wurde das Haus geräumt und vor dem

Portal wantete eine geduldige Menge auf das Erſcheinen der be⸗
liebterr Divck . Als ſie am Arm ihres Gatten erſchien , ward ſie von

dankbaren Zuhörern umringtund unter fortwährenden Braporufen

zur nahegelegenen Woh g geleitet . Schade , daß ſie nicht weiter

weg wohnte und ſich eines Wagens bediente , die begeiſterte Jugend

hätte ſich die Pferde ausgeſpannt und den Wagen mit Stols ſelbſt

durch die Stadt gezogen . Gr .

* * *

Erſtes Orgelkonzert von A. Hänlein .

Mit dem geſtern in der Trinitatiskirche abgehaltenen Orgelkon⸗

zerte eröffnete Herr Hänlein unter Mitwirkung von Herrn
Wünſchmann den ſechzehnten Chelus ſeiner Konzerte . Dieſe

Konzerte haben ſtets beim muſikliebenden Publikum Mannheims unde
der Umgegend große Sympathien gehabt . Und mit Recht ! Iſt doch

Herr Muſikdirektor Hänlein einer von den Künſtlern , die Bravour

und techniſches Können nie als Selbftztveck auffaſſen , ſondern ſtets

in den Dienſt der vom Komponiſten gedachten und beabſichtigten

Wirkung ſtellen , ſei es nun Bach , oder ein Moderner . Daß Herr
Hänlein ein Künſtler von ſeltener Kraft der Auffaſſung iſt , bewies die

geiſtvolle Interpretation des „ Präludium und Fuge “ in K⸗moll b. J .
S. Bach . Das Werk , eines der berühmteſten von den dielen , die

Bach für Orgel ſchrien , iſt wahrhaft bewunderungswürdig und Herr

Hänlein löſte die ſaterige Aufgabe ohne Zweifel ganz vorzüglich .
Die Schwierigkeiten beim Vortrag eines ſolchen Werkes liegen ein⸗

mal im rein Techniſchen , dann in einer dem Charakter des Ganzen

entſprechenden Regiſtrirung und endlich im deuleichen Hervorheben
des ſtets in einer andern Stimme auftretenden Themas , im Domi⸗

nirenlaſſen einer Stimme über die andere . Welch prächtige Klang⸗

farben Herr Hänlein der Orgel zu entlocken weiß durch ſinnige

Regiſtrirung , erwies ſich auch namentlich in dem Canon von Cäſar

Frank . Ein ſehr ſchönes Werk iſt die „ Trauung “ von C. Piutti ,
ein Chelus von vier Stücken in Form einer Sonate . Der dritte Satz
( „ Zum Ringwechſeln “ ) iſt ſehr ſchön und erwies ſich in ſeiner feinen

zarten Regiſtrirung als beſonders wirkungsvoll . Auch das „ Beim

Ausgang “ , der letzte der vier Sätze , iſt in ſeiner gewaltigen Ton⸗

fülle und auch rein muſikaliſch genommen ein äußerſt wirkungsvolles
ück, wie überhaupt alle Nummern des heutigen Programmes

wahre Perlen der Orgellitteratur ſind .
Auch die Leiſtungen des Herrn Wünſchmann waren durch⸗

aus ſympathiſch und wohlgelungen . Seine Stimme hallte mächtig
und edel durch den weiten Raum . Er trug zwei Lieder vor von Wolf⸗
gang Franck ( 1642 —1690 ) vor , die dem „Geiſtlichen Melodienbuch “
entnommen ſind . Auch „ Glaube “ und das „ Vater unſer “ von Alex .
Winterberger ſang Herr Wünſchmann mit ebenſo großer Wärme als

Schönheit des Tones . 1

Hochſchule für Muſik . Dienſtag , 21 . Januar 1902 , Abends
halb 8 Uhr findet im Vortragsſaale der Hochſchule für Muſik der
dritte Vortrag des Herrn Bibliothekar Max Oeſer aus dem Cyclus
„ Wagner als Dichter “ ſtatt . „ Triſtan und Iſolde “ und „ Parſifal “
werden die Werke ſein , mit denen ſich die letzte dieſer , dem dich⸗
teriſchen Genius Wagners gewidmeten Betrachtungen beſchäftigen
wird . Eintrittskarten für dieſen Vortrag ſind auf dem Sekretariate
der Hochſchule für Muſik während der Kaſſenſtunden —6 Uhr zu
erhalten .

Philharmoniſcher Verein . Geſtern Vormittag fand im Saale
des Bernhardushofes das Concert der Vorſchule dieſes Vereins ſtatt ,
welches ſich eines außerordentlich zahlreichen Beſuches zu erfreuen
hatte . Das Programm des Concertes , aus zehn Nummern beſtehend ,
war den Leiſtungen der Schüler entſprechend und zeigte eine Steige⸗
rung bom Leichten zum Schwereren . Das unter Leitung des Herrn
Hofmuſftkers Bärtich ſtehende Streichorcheſter eröffnete das Concert
mit dem 1. Satz der Simphonie Nr . 1 in O⸗dur von Beethoven .
Rudolf Donath ( Lehrer Herr Kapellmeiſter Ludwig Becker )
ſpielte eine Fantaſie aus der Oper „ Tannhäuſer “ von Singelee ,
während Robert Klein ( Lehrerin Fräulein Ida Wagner ) durch
die ſaubere Ausführung eines Reigens für Klavier von Carl Schuler
beachtenswerthe Proben eines guten Talents zeigte . Hans Hill
( Lehrer Herr Hofmuſikus Edm . Bärtich ) trug ein Violinſtück von
J Weiß vor , während die Geſchtviſter Emmi und Liſa Harth ( Lehrer
Herr Chordirektor Rich . Bärtich ) durch den hübſchen Vortrag einer

Gavotte von Eilenberg eine ſchöne Technik und guten Anſchlag ver⸗
riethen . — Das Streichorcheſter glänzte hierauf durch den präcis
einſtudirten und trefflich ausgeführten Beethoven ' ſchen Trauermarſch ,
eine Compoſition , die durch die Tiefe des Gedankenreichthums und
Schönheit der Melodieführung ihres Erfolges ſtets ſicher iſt . — Phil .

—— eeaen

Schuldkonto der allzu ſcharf zugeſpitzten Schuhe zu ſetzen . Ganz ab⸗

geſehen davon , daß dieſe Hühneraugen⸗ und Ballenbildung begünſtigen
und Zehenkrämpfe verurſachen , hindern ſie auch das Blut am

fleißigen Zirkuliren . Wer an kalten Füßen leidet , ſollte ſich recht be⸗

queme weite Schuhe mit ganz breiten Spitzen und hohen Abſätzen an⸗

fertigen laſſen , und dieſelben über Strümpfen aus grober , etwas
harter Hauswolle tragen . Der leichte Hautreiz , den dieſe ausüben ,
wirkt ſehr günſtig . Die Damen werden zwar einwenden , daß ihr

Piedeſtal in einer derartigen Bekleidung zu groß und ungeſchickt er⸗

ſcheint , aber ſie können ſicher ſein , daß der Eindruck der geſammten

Perſönlichkeit ein graziöſerer iſt , als er es in ſehr ſpitzen abſatzloſen

Schuhen zu ſein pflegt . Der Gang in den letztern ermangelt ſtets der

Leichtigkeit und der Körperhaltung der Anmuth . Man denke nur an

den ſchweren , ſchlürfenden Gang der Gigerln in ihren flachen

Schnabelſchuhen ! Bei Kindern kann durch dieſelben direkt Platt⸗

füßigkeit gezüchtet werden .
Ob die Füße in Leder⸗ oder Stoffſchuhen wärmer bleiben , hängt

von der Hautbeſchaffenheit ab . Bei trockener Haut ſind im Allge⸗
meinen Lederſchuhe vorzuziehen , wo Neigung zußußſchweiß vorhanden

iſt , wählt man beſſer Zeugſchuhe , etwa ſolche aus Segeltuch weil die

Haut eher darin ausdünſten kann . Vor waſſerdicht gemachtem Leder

muß man ſich jedoch aufs Aeußerſte hütten , da die JFüße in dieſem

immer kalt find . Kinderreiche , zur Sparſamkeit genöthigte Mütter

tauchen häufig das geſammte Schuhwerk für ihre kleine Schaar in

eine Miſchung , die das Leder imprägnirt , doch ahnen ſie nicht , wie

unzuträglich es dadurch für die Geſundheit ihrer Lieblinge wird .

Manche Leute behaupten , daß ihnen im Freien die Füße in

Gummiſchuhen wärmer blieben , doch dürfte das im Großen und

Ganzen ſchwerlich zutreffen . Das Beſte wird immer ſein , wenn man

draußen , auch bei ſehr naſſem Fußboden , derbe doppelſohlige Stiefel

trägt und ſie , daheim angelangt , ſofort gegen halbhohe Segeltuch⸗

ſchuhe vertauſcht und außerdem auch die Strümpfe wechſelt . In⸗

deſſen ſollen ſte nicht , wie das vielfach geſchieht angewärmt werden .

Alte kränkliche Leute können ſich das erlauben , füngere aber nicht .

Ueberhaupt die Verwöhnung : Man vermag ſich gar nicht genug
davor zu hüten . Wer regelmäßig eine Wärmeflaſche Abends ins

Bett nimmt , der wird immer an kalten Füßen leiden . Gott ſei Dank ,

iſt ihr Gebrauch ſeltener geworden , aber es gibt trotzdem noch genug
Menſchen , die ohne Wärmſtein oder Kruke nicht einſchlafen zu können

meinen . Ich will hier nicht auf die mancherlei bedenklichen Erſchei⸗
nungen eingehen , die ihre ſtete Benutzung zeitigt , ſondern nur davor
warnen . Wer ſich gar zu ſehr daran gewöhnt hat , der mag fürs Erſte
einen Sack aus gewaſchenem ungeſtärktem Mull mit Kirſchſteinen ge⸗
füllt , zu Fußende ſeines Bettes legen . Dieſer muß vor dem Schlafen⸗
gehen natürlich ebenfalls angewärmt werden , immerhin aber braucht
er Iange nicht ſo heiß zu ſein , wie eine Kruke voll Waſſer , um ſeinen
Zweck zu erfüllen . Nach etwa vierzehn Tagen läßt man den Kirſch⸗
kernſack ebenfalls fort . Sollte man das künſtliche Erwärmungs⸗
mittel gar zu ſehr vermiſſen , ſo erweiſt es ſich als ſehr nützlich , bevor
man ſich zur Nacht entkleidet , zehn bis 15 Minuten lang im Freien
raſch auf und ab zu gehen . Die Füße werden dann momentan ſehr
kalt , aber ſowie man ins Zimmer zurückkehrt , fangen ſie an zu
brennen und die ſo entwickelte Wärme hält auch im Bette vor .

Eine häufige Urſache kalter Füße ſind ferner tägliche warme
Bäder , die überhaupt ungemein verweichlichen . Ich litt als Kind

fortwährend an dem beſprochenen Uebel , nachdem ich mich gelegentlich
eines längeren Aufenthalts in einer Lungenheilanſtalt daran gewöhnt
hatte , Sommer und Winter kalt in der Wanne zu baden — und zwar
ſo kalt , wie das Waſſer aus der Leitung kommt — habe ich jedoch
ſtets warme Füße . Es liegt mir nun ganz fern , Jedermann eine der⸗

artige Abhärtung anzurathen — Mancher könnte den Tod davon

haben , und ohne ſpezielle Verordnung des Arztes ſollte Niemand

ſie bornehmen — immerhin aber meine ich, ſollte man bei den
warmen Bädern ſehr vorſichtig ſein . 20 Grad Rͤaumur iſt eine Tem⸗

peratur , die bei allmählichem Uebergehen zu derfelben wohl ſo ziemlich
Jeder zu ertragen vermag . Und was nun gar warme Fußbäder an⸗

betrifft , ſo ſind ſie , ſofern nicht anderweitige geſundheitliche Stö⸗

rungen ſie als nothwendig erſcheinen laſſen , ſtets entbehrlich . Man

wäſcht ſich einfach Morgens mit einem harten wollenen Lappen die

Füße naß ab und kehrt dann noch auf ein paar Minuten ins Bett

zurück . Allmählich nimmt man das Waſſer ſtetig kälter . Wenn man
das eine Zeitlang fortgeſetzt hat , ſo kann man ſogar einige Tage
hintereinander Schnee dagu benutzen . Nunmehr erübrigt es völlig ,
ſich nach dem Waſchen der Füße ins Bett zurückzubegeben , man wäſcht
ſie ebenſo wie Geſicht , Hals und Arme kalt und macht gleich darauf
Toilette . Ein ſolches Verfahren bildet einen ausgezeichneten Schutz
gegen kalte Füße . Wenn man es einmal vergißt , die gewohnte
Manipulation vorzunehmen , ſo merkt man es am nämlichen Tage

in ſehr unangenehmer Weiſe . Legt man ſich Nachmittags ein wenig
aufs Sopha , ſo iſt es zweckmäßig , die Schuhe auszuziehen und eine
Decke über die Füße zu breiten .

Es läßt ſich im Allgemeinen als Regel aufſtellen , daß , je
kühler der Kopf iſt , deſto wärmer die Füße ſind . Daher iſt jede
warme Kopfbedeckung zu vermeiden . Die Angehörigen der beſſern
Stände pflegen heutzutage freilich auch nur leichte Hüte zu tragen
zumal die der Damen ſind meiſt federleicht und bedecken zudem nur
ein winziges Stückchen des Kopfes — die Leute aus dem Volk dagegen
fündigen in der erwähnten Hinſicht viel . „ Wenn man der Kopp '
warm is, “ ſagte eine Köchin von mir , als ich ihr Vorwürfe machte ,
daß ſie nie in der kühleren Jahreszeit ausging , ohne ein großes dickes
Umſchlagetuch und womöglich noch einen geſtrickten Shaml um den
Kopf zu wickeln . Auf den Füßen aber trug ſie auch bei ſtrengſtet
Kälte dünne , tief ausgeſchnittene Pantoffeln . Sowie ſie von dem

kürzeſten Ausgang zurückkehrte , verſicherte ſie , daß die Füße ihr „ wie
Eis “ wären . Kein Wunder wahrhaftig ! Auch im Bett ſollte man für
einen kühlen Kopf ſorgen — um ſo ſchneller werden die Füße dann
warm .

Daß fleißiges Spazierengehen im Freien dem Uebel ſteuert ,
wurde bereits flüchtig erwähnt , im Uebrigen verſteht es ſich auch von
ſelbſt . Dagegen irrt man ſich in der Annahme , daß ſehr raſches
Gehen beſonders viel nützt . Es kommt viel mehr auf die Gleich⸗
mäßigkeit der Bewegung an , als auf ihre Schnelligkeit . Sehr unan⸗
genehm iſt ' s, daß beim Schlittſchuhlaufen die Füße ſo eiſig werden ,
aber das läßt ſich nun einmal nicht ändern , da nun erſtens das Stahl
durch die Schuhe hindurch kältet und zweitens beim raſchen Lauf der
Wind unter den Kufen durchbläſt . Das Einzige , was man dabei thun
kann , iſt , ſich öfters auf eine Bank zu ſetzen , und die Füße in ver⸗
tikaler Stellung , mit den Spitzen nach unten zu halten . Sie er⸗
wärmen ſich dann überaus ſchnell und zuweilen bleiben ſie auch
während einiger Stunden ſo. Aber ja nicht an den eiſernen Ofen
gehen oder gar die Füße an die Kohlenpfannen halten , die ſich meiſt
auf den Eisbahnen befinden .

Wer trotz Beobachtung der hier angeführten Vorſichtsmaßregen
kalte Füße hat , der muß den Argt um Rath fragen , denn das nebel
hat dann Gründe , die nur er aus dem Wege zu räumen vermag .

Sopiel aber hoffe ich hier bewieſen zu haben 55 daß man kalte

( Füße nicht durch Einwirkung äußerer Wärme kurirt .

——
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Appler ( Lehrer Herr Hofmuſikus Edm . Bärtich ) zeigte in ztoei

Violinſtücken von Dancka und Seitz ein ſchon beachtenswerthes
Können ; Fräul . Lina Zimmermannn ( Lehrer Herr Richard
Bärtich ) trug den H⸗moll⸗Walzer von Chopin vor und glünzte
durch treffliche Ausführung und gute Schulung des Vortrags . Den

Schluß der Solovorträge bildete eine Cavatine von Raff , vorgytragen
durch Carl Pommerenke ( Lehrer Herr Kapellmeiſter L. Bieſcke ) ;
der Vortrag des Muſikſtückes , der ſchon eine bedeutende Ferkigfeit vor⸗

ausſetzt , zeigte ein ganz hervorragendes Können des jungen Mannes ,
der den Intentionen des Komponiſten gerecht zu werden veyeſtand . —

Mit dem Vortrag zweier Menuette von Mozart und Lariger durch
das Streichorcheſter ſchloß das Concert . — Wir können unſern Bericht
nicht ſchließen , ohne einer Geſchmackloſigkeit zu erwähien , die der

Mehrzahl der Beſucher des Concertes auffiel . Ein atwa g⸗ oder

10jähriger Schüler trug ein ſehr leichtes Klavierſtück vor und wurde

am Schluſſe durch Ueberreichung eines Lorbeerkranzes mit Schleife

ausgezeichnet . Eine derartige Geſchmacksverirrung — denn anders
können wir es nicht bezeichnen — ſollte doch ſchon von Seiten des Vor⸗
ſtandes des Philharmoniſchen Vereins — im eigenen Intereſſe der

Schüler — nicht geduldet werden .

„ Modernes Thegter “ im Apollotheater . Heute Montag , 20 . . ,
Abend : „ Wenn die Liebe erwacht “ , hierauf „ Engliſh ſpoken “ . Mitt⸗

woch , 22 . . , gelangen 8 Novpitäten zur Aufführung , die ſich bereits
einen Namen erworben haben : „ Sie ſchläft nur “ , Drama in einem
Akt von Hans Forſten und Walter Kronecker , dieſem folgt „ Die
Haſenpfote “ , Tragikomödie in einem Aufzug von Hans Prennert ,
und zum Schluß „ Abſchied vom Regiment “ , Drama in einem Akt von
Otto Erich Hartleben .

oe . Mannheimer Kunſtverein . Daß ſich die Hoffnungen , welche
die moderne deutſche Kunſtkritik mit dem Mannheimer Künſtler
Philipp Klein verbunden hat , immer mehr erfüllen , beweiſt die
viel umfaſſende Kollektion neuer Gemälde dieſes Künſtlers , die

getſenwärtig im Kunſtverein ausgeſtellt iſt . Mein gibt ſich — wie wir
„ an dieſer Stelle früher berichteten — einem freudigen Naturalis⸗

mus hin , er hat an der im Lichte prangenden Natur auch die Freu⸗
digkeit ſeines Herzens gewonnen . Was er ſchafft trägt den Charakter
heiß empfundenen Lebensglückes . Dies auszudrücken bedarf er keiner

beſonderen Motive — über Alles breitet die Sonne ihren goldenen
Glanz und auch der Schatten hat für ihn noch reizvolle Helle genug .
Dabei liebt er das Wahre über Alles und zu keinerlei künſtlicher
Verſchönerung iſt ſeine ehrliche Künſtlerſeele zu haben . Daß er mit

ſolchen Prinzipien nicht allgemein gefallen kann , iſt kein Wunder ,
da das Auge für ſtrenge gewiſſenhafte Wahrheit erſt erzogen werden

muß . Die Perle der hier ausgeſtellten Kollektion von Landſchaften
und Portraits iſt zweifellos das von hellſtem , doch auch von feinem
Lichtglanz erfüllte Gemälde die „ Jeſuitenkirche in Mann⸗
heim “ , das auch in Berlin beſonderen Anklang fand . — In engeren
Schranken bewegt ſich die Kunſt der als Malerin berühmten
Fürſtin Lwff⸗Parlaghi , aber ſie hat in ihrer Weiſe die
Meiſterſchaft erreicht . Ein neues Zeugniß dafür iſt das ſoeben hier
ausgeſtellte Bildniß Sr . Gxe . Kuno Fiſchers . Durch ein

großes Verſtändniß für Form und Zeichnung , durch eine ſichere
Behandlung der Farbe hat das Bild überzeugende Aehnlichkeit .
gewonnen . Eine Reihe guter Zeichnungen ( zum Theil mit Rothftift
ausgeführt ) und vortrefflicher Gouachebilder ſendete der Münchener
Maler Hertling , deſſen Arbeiten hier immer gern geſehen ſind .
Ebenſo wären noch die Zeichnungen von Brauer und die Freilicht⸗
gemälde von R. Hartmann , ſowie einige viel Talent verrathende
Bilder von Biermann ( Düſſeldorf ) zu erwähnen . Ludwig
Cauer ( Berlin ) ſendete eine Reihe von plaſtiſchen Arbeiten . Cauer

gehört bekanntlich zu den Mitſchöpfern der Siegesallee in Verlin .

Die Statue Kaiſer Karls IV . hat er geſchaffen . Was uns intereſſiren
dürfte , iſt ſeine Verwandtſchaft mit dem Schöpfer unſeres Schiller⸗
denkmals . Cauer ſtellt hier eine Statue Bismarcks , die vornehm
aufgefaßt iſt , aus und ferner noch einige urwüchſige Darſtellungen

Leuten aus dem Volle , womit er eine kraftvolle , lebendige Kunſt
entfaltet .

Neneſſe Rachricßten und Feſearamme .
* Karlsruhe , 19 . Jan . Die Budgetkom⸗

nifſion der Zweiten Kammer hat die Berathung
es Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Budgets ( Berichterſtatter Dr . Wilckens )
segonnen . ( „ Bad . Edsztg . “ )
Baden⸗Baden , 19 . Jan . Graf Ludwig v. Vitz⸗
Ihu

090
Eckſtaedt wurde vom Stadtrath zum Kurdirektor

ewählt .Wvnz 19. Jan . Die Verhältniſſe im Jupiterſchacht
unberändert . Die Bie lafluß iſt etwas gefallen , dagegen

der Waſſerſtand in den Pingen geſtiegen .
* Budapeſt , 19 . Jan . In dem Dorfe Alſo⸗Ideß

MNomitat Haros⸗Torda ) wurde einer Meldung hieſiger Blätter

ſolge der bei den Feldmeffungsarbeiten amtirende Richter
zon einer gegen die behördlichen Maßnahmen aufgereizten Menge

eingegriffen . Die Gendarmerie ſah ſich gezwungen , zum
Schutze des Richters von der Schußwaffe Gebrauch zu
machen . 10 Perſonen wurden getödtet , viele verwundet . “
Porto Alegre , 19. Jan . Hier iſt die Bubonenpeſt
feſtgeſtellt worden . Die ſanitäre Lage gibt aber zu Beſorgniſſen
keinen Anlaß .

* 2 *

Weitere Ordensverleihungen .

Berlin , 19 . Jan . Bei dem heutigen Ordens fe ſt ar⸗
hiekten noch Auszeichnungen : Rothen Adlerorden 8. Kl . mit der

Schleife : v. Beck , Kommandeur des 1. badiſchen Feld⸗Artillerie⸗

Regiments Nr . 14 , v. Paczenski und Teucz in , Kommandeur

des 8. badiſchen Infanterieregiments Nr . 169 , Rohde , Komman⸗

deur des 9. bad . Infanterieregiments Nr . 170 ; Rother Adlerorden

8. Kl . mit Schleife : Freiherr Rüdt v. Collenberg , Komman⸗

deur des 1. großherzogl . heſſiſchen Infanterieregiments Nr . 115 ,

b. Uechtritz und Steinkirſch , Kommandeur des 4. bad . Inf . ⸗

Agts . Nr . 112 ; den Kronenorden 3. Kl . : v. Brauchitſch , Oberſt⸗
leutnant beim Stabe des bad . Leibgrenadierregiments Nr . 109 ,

v. Buenau , Oberſtleutnant beim Stabe des bad . Infanterieregi⸗

ments Nr . 142 , Hofmann , Oberſtleutnant und Kommandeur des

Landwehrbezirks Raſtatt , Krauſe , Oberſtleutnant beim Stabe des

bad . Infanterieregiments Nr . 112 , Freiherr Roeder v. Diers⸗

burg , Oberſtleutnant und Kommandeur des bad . Feld⸗Art . ⸗Rgts .

Nr . 50 , Schöngarth . Oberſtleutnant und Kommandeur des Land⸗

wehrbezirks Heidelberg . ( Siehe auch unter Deutſches Reich . D. . )

* 4

Zum Duell in Springe .

* Berlin , 19 . Jan . Der Domänenpächter Falken⸗
hagen , welcher den Landrath v. Bennigſen im Duell erſchoß ,
iſt heute in Berlin verhaftet worden . — Das tragiſche Ge⸗

ſchick, welches die Benigſen ' ſche Familic und ihr Oberhaupt ,
Rudolf v. Bennigſen , betroffen hat , ruft überall die innigſte
Theilnahme hervor . Dieſer gaben nicht nur die engeren politi⸗
ſchen Freunde des gebeugten Vaters , ſondern die weiteſten
Kreiſe Ausdruck ; auch der Reichskanzler Graf Bülow bezeugte
ſeine perſönliche Theilnahme . Auch der jüngere Bruder des

käſidenten v. Bennigſen iſt , wie mitgetheilt wird , im Zwei⸗

1

kampf geblieben . Vor nicht ganz 50 Jahren erſchoß ein Dr .
Wollart aus Gießen den damaligen stud . jur . v. Bennigſen in

Heidelberg .
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* * *

Exploſiou . 8 85

Barcelona , 19. Jan . In einer Spinnerei im der
Nähe von Manreſa fft ein Dampfkeſſel eyplodirt ; das
Fabrikgebäude ſtürgte vollſtändig zuſammen , viele Perſonen wurden
getödtet und verwundet . Unter den Todten befindet ſich auch
der Direktor der Fabrik .

*
Bazcelona , 19. Jan . Von den bei der Exploſion du der

Nähe von Manreſa Verunglückten ſind bisher 16 Todte geborgen .
Die Verwundeten wurden nach dem Hoſpital von Manreſa gebracht .
Die Hälfte des Dorfes Puente de Vilumara , in welchem ſich die zer⸗
ſtörte Jabrik befand , liegt in Trümmern .

* — *

rivat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “ )

Obermoſchel , 20 . Jan . Die Frau und 4 Kinder

des Kaufmanns Schmidt , ſowie die Magd wurden au Kohlen⸗

ozydgas vergiftet todt aufgefunden . Der Kaufmann Schmidt
wurde verhaftet .

*
München , 20 . Jan . Im Centralbahnhof überfuhr

heute Vormittag ein Perſonenzug die gewöhnliche Halteſtelle ,

ſodaß die Lokomotive guf den Prellbock ſtieß , welcher glücklicherweiſe
dem Anprall Stand hielt . Der Lokomotivführer und ein Fahr⸗

gaft wurden leicht verletzt . Der Materialſchaden iſt geringfügig .

» Brüx , 20 . Jan . Heute Mittag brach im Juliusſchacht
bei Copitz ein Streckenbrand aus . Da der Brand nicht zu
Löſchen iſt , wurde die gange Grube abgeſperrt . Die Räumungsarbeiten
im Jupiterſchacht ſchreiten ſtetig vor⸗ Die Verhältniſſe ober

Tag und unter Tag ſind unperändert . Der Waſſerſtand iſt in allen

Gruben mäßig zurückgegangen .
* Madrid , 20 . Jan . Die Infantin Chriſtine iſt

geſtern geſtorben .

** * *

Feuer im Hoftheater .

* Stuttgart , 20. Jan . 5 Uhr Morgens . In der Nacht kurz

nach 12 Uhr brach im Dachſtock des hieſigen königl . Hoftheaters

Feuer aus , das ſich mit rapider Geſchwindigkeit ausdehnte , ſodaß
birmen einer halben Stunde der ganze Dachſtock in Flammen ſtand .

Trotz eifrigſter Thätigkeit der geſammten Stuttgarter Feuerwehr
breitete ſich das Feuer ium mer weiter aus . Zunächſt branute
der Bühnenraum aus , alsdann griff das Feuer auf den Zu⸗

ſchauerraum über . Morgens um 4 Uhr waren 2 Bühnen des

Theaters eingeſtürzt und ein Raub der Flammen geworden . Es

beſteht die Hoffnung , den linken Seitenaufbau und den voberen

Theatertheil mit den Haupteingängen zu retten . Der an das

Theater ſich anſchließende Schloßfklügel iſt nicht mehr gefährdet .
Verluſte an Menſchenleben find , ſoweit bekannt nicht zu beklagen .
Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht bekannt . Der König und
andere Mitglieder des königlichen Hauſes verweilten mehre Stunden

auf der Brandſtätte . Der Schaden iſt ſoweit es ſich bis jetzt über⸗

ſehen läßt , ſehr bedeutend . Einem weiteren Umſichgreifen
des Feuers iſt vorgebeugt , doch dauert der Brand noch fort . Nach
einer anderen Depeſche entſtand das Feuer durch elektriſchen Kur z⸗
ſchluß . Der König beſuchte mit dem Branddirektor den erſten

Rang , deſſen Anblick jeder Beſchreibung ſpottet . Die

Seitenwand gegen den königl . Privatgarten brannte zuerſt nieder .
Um 4 Uhr brannte auch das Maſchinengebäude ab . Auf der

Brandſtätte erſchien die Garniſon , der Miniſter des Innern und der

Kriegsminiſter . Menſchenverluſte ſind , trotzdem auch die angebauten

Dienſtwohnungen bis auf die Grundauern zerſtört ſind , nicht zu
beklagen . Daß der Brand durch Kurzſchluß verurfacht war , wird

daraus geſchloſſen daß das elektriſche Licht , nachdem der Brand aus⸗

gebrochen war , vollſtändig verſagte .

* ***

Der Burenkrieg .

* Graafreinet , 20 . Jan . ( 17. ) Das Urtheil
gegen Scheepers , das auf Todesſtrafe lautet , iſt ver⸗
öffentlicht worden . Die Unterſuchung gegen Kruitzinger
findet nächſte Woche ſtatt .

( 18. ) Scheepers
* Graafreinet , 20 . Januar .

wurde Nachmittags erſchoſſen .
* Kalkutta , 20 . Jan . Etwa 6000 Mann , welche

verſchiedenen indiſchen Regimentern entnommen find , gehen dem⸗

nächſt nach Südafrika ab .
* Kimberley , 20 . Jan . ( Reuter . ) Bei der Einnahme

einer Burenſtellung mit dem Bajonett in der Nähe von
Griquatown wurden ein Major und 4 Mann getödtet , 5 Mann
ſchwer verwundet .

Zur Lage in China .

* London , 20 . Jan . Der „ Standard “ meldet aus

Shanghai : Nach glaubwürdigen Berichten aus Peking iſt
Tungfuhſiang am 17 . Januar in Schenſia ( 2) Provinz
Kanſt , im Pamen des Gouverneurs hingerichtet worden .

* Waſhington , 20 . Jan . ( Reuter . ) Der amerika⸗

niſche Konſul in Kanton telegraphirt : Eingeborene ermor⸗
deten einen franzöſiſchen Miſſionar in Nanhuing ( Pro⸗
vinz Quantung ) , 250 Meilen nordweſtlich von Kanton .

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,
für den lokalen und provinztellen Theil : Eruſt Müller ,

für Theater , Kunſt und Feuilleton : J . . : Dr . Paul Harms .
für den Inſeratentheil : Karl Apfel ,

Rotationsdruck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchb uckerei .
( Erſte Mannheimer Typograph . Anſtalt . )

Mannheimer Handelsblatt .
Maunheimer Marktbericht vom 20 . Januar . Stroh per Ztr .

M. . — bis M. . —, Heu M. . 50 bis M. . —, Kartoffeln M. . —
dis M. . 0 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 00 Pfg . , Blumenkohl per
Stück 20 —28 Pfg . , Spinat per Portion 80 —35 Pfg . , Wirſing per Stück

—10 Pfg . , Rothkohl per Stück 20 —00 Pfg . , Weißkohl p. St . 15 bis
00 Pfg . , Weißkraut per 100 Stück o . , Kohlrabi 3 Knollen —00 Pfg . ,
Kopffalat per Stück 10 —15 Pfg . , Endivienſalat per Stück —10 Pfg . ,
Feldſalat p. Portion 10 Pfg . , Sellerie p. Stück8 —10 Pfg . , Zwiebeln p.
Pfund —9 Pig . , rothe Rüben per Portion 7 Pfg . , weiße Rüben

15 Portion 4 Pfg . , gelbe Rüben per Portion 5 Pfg. Carrotten per
üſchel 4 Pfg . , Mud-Groſen per Portion 00 —00

Stange 15 . —20 Pfg . , Gurken per Stück —00 Pfg . , zum Einmachen per
100 Stück 00 —00 Pfg . , Aepfel per Pfd . 15 —25 Pfg . , Birnen per Pfd .
15 —380 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 00 —00 Pfg . , Trauben per Pfd . 00 Pfg .
Pfirſiche per Pfd . 00 —00 Pjg. - Aprikoſen per Pid . O Pfg . , Nüßße per

fg. , Meerrettig per

Pfg . , Gier per 5 Stü
äſe 10 Stück 40 Pfg⸗., B

rſch per Pfö⸗
1 Pfd4ei

8 Sr 5 d. 50 Pfg⸗che per Pfd . 30 Pfg. , Haſe p . 00—3 50 . , Reh per
. 00 ., Hahn ( ig . ) p. Stück . 70 —2 . , Huhn ( jung ) per .

Stück 170 —2 . , Feldhuhn per Stück . 00 . — . 00 . , Ente per Stic
— . 00 . , Tauben per Paar 0,60 . , Gaus lebend per Stü
—5 . , geſchlachtet per Pfd . 00 Pfg . , Aal . 00 —00 Pfg .

Deutſche Reichsbank⸗Alus ! vom 15. Jan . 1902 gegel
en Ausweis vom 7. Jan .

( Mill . Mk . )
gegen die

Altiva : Vorwoche .
Metall⸗Beſtandʒ 960 474 000 57 507 000
N Kaſſen⸗Scheine 20 853 000 — 1 986 000
Noten anderer Bankn 15 621000 — 2544 000
Wechſelbeſtand 5 VJj798 874 000 — 91 463 000
Lombarddarlehen 70711 000 22 531 000
Effektenbeſtan ? d 108 601000 — 9987 000
Sonſtige Aktiaag „ 94 634 000 — 2598 000

Paſſiva :
Grundkapital ,
Reſerveſonds
Notenumlauf

unverändert

1 257 419 000 — 103 549 000
Depoſiten „ „ 576 187 000 ＋ 38 596 000
Sonſtige Paſſtzaaͤa 440 644 000 411 000

Die Reſerven ſteuererfreier Noten der Deutſchen Reichsbanuk
beträgt 199 531000 Mk. , gege Reſerven ſteuerfreier Noten von
33 945 000 Mk. am 7. Januar und die Reſerven ſteuerfreier Noten
von 93 985 Mk. am 15. Jauuar 1901 .

Zahlungseinſtellungen . Die Getreide⸗ und Mehlgroßhandlung
Ludwig Middeldorf in Bonn und Beuel mit etwa 258 000 Mk.

0
2 *

*
*

Verbindlichkeiten , denen nur rund 110000 Mk . gegenüberſtehen , hat
ihre Zahlungen eingeſtellt . iſche und weſtfäliſche Mühlen
ſollen betheiligt ſein . — Ferner befindet ſich die Garnfabrik von
A. Markitan in Brünn in Zahlungsſtockung .

Konkurſe in Baden .
Donaueſchingen . Uebe Vermögen der Bäcker

Selb Ehefrau Juditha geb . Roth in ollhaus ; Konkurs⸗
ͤ

Donaueſchingen ; An⸗
leber den Nachlaß der

pold Merkel Wwe. , Anng Maria geb . Bender in Wieblingen
erwalter Rathſchreiber Theodor Schletz in Wieblingen ; An⸗
rin 6. Februar . — Bruchſal . Ueber das Vermögen des

11¹

Wirths Friedrich Eugen Chriſt von Konkursverwalter
Rathſchreiber Maher in Oeſtringen ; Anmeldetermin 6. Februar .

Heberſeeciſche Schifffahrts⸗Nachrichten . 4

New⸗Hork , 18. Jan . Drahtbericht der American Line , Sout⸗
hompton . Der Schnelldampfer „ Philadelphia “ , am 11. Jaunar von
Southampton ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgetheilt durch das Paffage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gund⸗
laich & Bärenklau Nachſ . in Maunheim , Bahnhofplatz Nr .
direkt am Hauptbahnhof .

New⸗Hork , 16. Jan . ( Drahtbericht der Hamburg⸗Amerikg⸗
Linie . ) Der Poftdampfer „ Pennſylvania “ , am 5. Januar von Ham⸗
burg ab , iſt am 16. Januar wohlbehalten hier angekommen .

Mitgetheilt von der Generalagentur Walther & v. Reckoſ ,
Mannheim , L 14 No. 19 .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Jaunar .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 15 . 16 . 12 . 18 . 19 . 20 . Bemerkungen

Fonſtanz
Waldehnt 11,80 1,78 1,76 1,68 1,601,56
Hüuingen . 45,401,88 1,38 Abds . 6 Uhr
Kel ! l 1,971,92187 183 1,78 1,62 N. 6 Uhr
Lanterburg 3,48 3,44 8,40 3,37 Abds . 6 Uhr
Magau J3,41 3,35 3,30 8,27 3,25 8,18 2Ahr ?
Germersheim 3,12 3,08 3,00 2,97 . - P. 12 Uhr
Maungdeim 3,04 2,96 2,89 2,83 2,80 2,71 Morg . 7 Uhr
Mainz 1,171,10 1,08 0,92 . - P. 12 Uhr
Bingen „ . 89 1,79 1,73 10 Uhr
Kaub „ VI2,12 2,02 1,96 1,87 2 Uhr
Roblenz 2,65 2,58 . 45 2,89 10 Uhr
Kölnn 2,22,75 2,61 2,58 2 Uhr
Ruhrort „ „ „ „ 6 Uhr

vom Neckar :
Mannheim 3,20 3,12 3,04 2,97 2,95 2,87 V. 7 Uhr
Heilbronn 1,05 0,99 0,97 0,99 0,99 0,99 V. 7 Uhr

ö

— — — eee reean eeee — —
2 bis Mk. . 85 p.

Met für Blouſen

95 Pf u. Roben , ſowis
„ „ Henneberg⸗

Seide “in ſchwarz
weiß und farbig von 95 Pf . bis Mk . 18 . 65 p. Met . Absolut kein
Zoll zu zahlen ! da die portofreie Zuſendung der Stoffe durch meine
Seidenfabrik auf deutschem Grenzgebiet erfolgt . — Nur echt , wenn
direkt von mir bezogen ! Muſter umgehend . . Henneberg, ;
Seidenfabrikant ( K. u. K. Hoflief . ) Zurich . 12054

Rur in Waſſer gekocht.
Der Durchfall ist in fast allen Kinderstuben Gast . Nu gei
erneut die Aufmerksamkelt der Eltern auf ein längtt und
vorzüglich bewährtes Präparat , den echten Hausens Kasseler
Hafer - Kakao gelenkt , weleher von mehr als 10,000 Kerzten
verordnet wird . Nur in Wasser gekocht , leistet er vorzüg -
liche Dienste ; er beruhigt den Magen und Darm , indem er
infolge seiner schleimigen Beschaffenheit den Beizzustand
der Darmwände se lange mildert , bis sich die natürliehen
Darmschleimhäute nachgebildet haben , u. führt dem Körper
in leichtverdaulichster Form die wichtigsten Nährstoffe zu.
Bei chron . Magen - oder Darmeatarrh genügt Hausens Kasseler
Hafer - TKakao Während der Dauer eines Anfalles zur allei -
nigen Eruährung . Man verlange möglichst genau Hausens
Kasseler Hafer - Kakao in Apotheken u. Drogerien in blauen
Cartons à Mk. 1, —, niemals lose . 10457

Durchfall .
* 125 5Siegfr . Rosenhain , Juwelier . eziad , Kauth.

Entzückende Neuheiten in goldenen Uhren , Schieber⸗Ketten .
— Weitgehendſte Garantie . — 77648a

Brillautringe in reizender Auswahl⸗

85 Man nehme doch . nur Apotheker Wagners*Knöterich : gar . echt ruſſiſchen Knöterich als beſt be⸗
währtes Hausmittel gegen alle Katarrhe des Halſes , der Luftröhre ,
der Lunge und der Stimmbänder . Cartons nür 50 Pfg . und 1 Mk.

Ir Kräftigung Wagners Hämatogenpaſtillen Schachtel M. . 50.
rogerie z. Waldhorn , D 8, 1. 16979

Fandauer & Macholl , Heilbronn .

Veltritelang Furn 1900 : Gmdens Hedszla.

4
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Abonnement
50 Pfennig monatlich .

Trägerlohn 10 Pfennig .

Durch die Poſt bezogen inel . Poſt⸗
zufſchlag M. . 88 pro Quartal .

Poſtliſte Nr . 46463 .

Telephon : Redaktion : Nr . 377 . Amts - und Kreisverkündigungsblatt .

Juſerste :

olonel⸗Zeile .. . 20 Pfg .

trtige Juſer 2

Die Reklame⸗Zeile 80 „

Expedition : Nr . 218 .

Nr . 15 .
—

Wekanntmachung .
Den Vollzug des Gewerbe⸗

Unfallverſicherungsgeſetzes vom
80 . Juni 1900

die Anmeldung der Betriebe
der Bauſchreiner ( Tiſchler ) .

Durch die Beſtimmung des
8 1 Abſatz 1 Ziff . 2 des Gewerbe⸗Unfallverſicher⸗
ungsgeſetzes vom 30 . Juni 1900 iſt die Verſicher⸗
ung auf den geſammten Umfang der Gewerbe⸗

No. 132716 J.

hier

Montag , 20 . Januar 1902 .

betriebe ausgedehnt worden , welche ſich auf die
Ausführung von Maurer⸗ , Zimmer⸗ , Dachdecker⸗
oder ſonſtigen durch Beſchluß des Bundesraths für
verſicherungspflichtig erklärten Bauarbeiten , wozu
auch Bauſchreinerarbeiten aller Art etc . gehören .
erſtrecken . Damit wird die Unterſcheidung , die bis⸗
her bei dieſen Gewerbebetrieben zwiſchen einzelnen
verſicherten Arbeiten und anderen nicht verficherten
(Werkſtatt⸗) Arbeiten gemacht werden mußte ,

fernerhin ein Schreinerme iſter
2 Bauſchreiner und 4 Möbelſchreiner beſchäftigt ,
Jo beſchränkt ſich die Unfallverſicherung nicht mehr

gegenſtandslos .

Wenn 3. B.

größere Anzahl

blos auf die 2 Bauſchreiner , ſondern erſtreckt ſich
auf ſein ganzes Perſonal , nämlich auf 6 Schreiner .

Da nach den Wahrnehmungen des Vorſtandes
der ſüdweſtdeutſchen Holzberufsgenoſſenſchaft eine

der durch Bundesrathsbeſchluß
vom 27 . Mai 1886 ( Reichsgeſetzblatt S . 190 ) für
verſicherungspflichtig erklärten Betriebe der Bau⸗

ſchreiner ( Tiſchler ) und Einſetzer , welche nach der
Bekanntmachung des Reichsverſicherungsamts vom
20 . Dezember 1886 den

ſchaften überwieſen wurden , immer noch nicht zur
Holz⸗Berufsgenoſſenſchaft
ziehungsweiſe ſie der Berufsgenoſſenſchaft nicht alle

Holz⸗Berufsgenoſſen⸗

angemeldet ſind ,

u2 . Jahrgang .

auf die verän
bundene Erwe

nachweiſungen auf .

be⸗

Berufsgenoſſenſchaft zur Anmeldung
gemäß § 85 bezw . § 56 des Gewerbe⸗Unfallver⸗
ſicherungsgeſetzes vom 30 . Juni 1900 oder voll⸗
ſtändigen Angabe ihrer Arbeiterzahl in den Lohn⸗

—
Arbeiter angegeben haben , fordern wir die Unter⸗
nehmer der bezeichneten Betriebe unter Hinweiſung

derte Rechtslage und die dam

iterung ihrer Pflichten ge

ver⸗

rex Betriebe

Mannheim , den 31 . Dezember 1901 .

Großherzogl . Bezirksamt ;

Neff . 70⁵

Bekauntmachung
Nr. 10692. Am 138. Dezember

9. 5 wurde an der Neckar⸗
mündung ein herrenloſer Fiſcher⸗
nachen von 8,8 m Länge , 1 m
mittlerer Breite und 0,5 m Höhe
geländet .

Derſelbe liegt im Hafenbezirk v
der Gr. Zollverwaltung in Ver⸗
wahrung . Falls nicht binnen vier
Wochen der Eigenthümer ſich
meldet , wird über den Nachen
weitere Verfügung getroffen .

Mannheim , 17. Januar 1902.
Gr . Bezirksamt : 834

Büchelin .
1

Keunnntmagung,Maul⸗ und Klauen⸗
ſeuche betr .

Nr . 5883 T. Wir bringen hier⸗
mit zur öffentlichen Kenntniß ,
daß in Lachen , Haßloch und
Deidesheim , Bezirksamt Neu⸗
ſtabt a. . , und in Erſtädt , Be⸗
Arksamt Sinsheim , die Maul⸗
und Klauenſeuche erloſchen iſt .

Mannheim , 17. Januar 1902.
Großh . Bezirksamt :

Heintze .

Aufgebot .
Nr. 1128 II . Chriſtoph , Rudolph

und Eliſe Riehm in Mannheim
haben beantragt , ihren Vater , den
perſchollenen Küfer und Bier
brauerudolphRietzm,geboren
am 26. Auguſt 1820 zu Leimen
Amt Heidelberg, zuletzt wohnhaft
imn Maunheim E 6, 3, für todt
zu erklä ren. 825⁵

Der bezeichnete Verſchollene
wird aufgefordert , ſich ſpäteſtens
in dem auf
Mütwoch , 1. Ortober 1902 ,

Vormittags 11 uhr
vor dem Gr. Amtsgericht Mann⸗

m Abth . II , Zimme an⸗
aumten Aufgevots zu

melden , widrigenfalls die Todes
keklärung erfolgen wird .

An Alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verſchollenen

4 ertheilen vermögen , ergeht die
ufforderung , ſpäteſtens im Auf⸗

gebotstermine dem Gericht An⸗
zeige zu machen .

annheim , 14. Januar 1902.
Der Gerichtsſchreiber

835

e Amisgerichts :

Vekauntmachung.
Am

Freitag , den 24 . Januar ,
Abends von 7 uhr an

wird in den Räumen des Arbeiter⸗
ſekretariats Mannheim , 8 8, 10,
ein Beamter der Fabrikinſpektion
für Arbertgeber , insbeſondere aber
für Arbeitnehmer zu ſprechen ſein .

Karlsruhe , 19. Jauuar 1902.
Sr . Fabrikinſpertion ,

Großh. Badiſche Staats⸗

Eiſenbahnen .
Mit Giltigket vom 1. März

1902 kommt der Nachtrag III
zum Gutertarif 1 den ſüd⸗
deutſchen Donau⸗Umſchlagsver⸗
kehr über Paſſau , Regensburg
und Deggendorf Donaulände
transſit zür Einführung . Der⸗
ſelbe enthält Ergänzungen und
Berichtigungen , welche gegen⸗
über deu ſeitherigen Frachkſätzen
theilweiſe Ermüßigungen , theil⸗
weiſe aber auch Erhöhung in
ſich ſchließen .

Nach Erſcheinenſdes Nachtrags
Ulertheilen dieVerbandsſtationen
und das Gütertarifbureau nähere
Auskuuft . 17814

Karlsruhe , 16. Januar 1902.
Gr . Generaldirektion .

Bekauntmachung .
Geſuche um Be⸗
ſchäftigung bei der
Stadtgemeinde betr .

Nr . 320021I . Aus Anlaß
der fortwährend in großer
Zahl einlaufenden Geſuche
um Beſchäftigung bei der
Stadigemeinde als Diener ,
Straßenkehrer , Straßenarbei⸗
ter und dergl . machen wir
darauf aufmerkſam , daß alle
derartigen Stellen beſetzt und
viele Gefuchſteller in den
Warteliſten bereits einge⸗
tragen ſind , weshalb die dies⸗

bezüglichen Geſuche auf Jahre
hinaus keine Berückſtchtigung
finden können . 14650

Mannheim , 15. Nov. 1901.
Das Bürgermeiſteramt .

Bekanntmachung .
Am

Mittwoch , 22 . ds . Mis .
„ KNachmittags 3 Uhr
findet im Straßenbahndepot
beim Panorama im Mann⸗
ſchaftszimmer Nr . 7, II . Stock
( Eingang Nuitsſtr . ) die Ver⸗

ſteigerung der im erſten Halb⸗
jahr 1901 im Bereiche der
Straßenbahn gefundenen nicht
abgeholten Gegenſtände ſtatt .

Zur Verſteigerung gelangen
unter Anderem :

1 ſilberne Damenuhr , 1
goldener Ring , 1 Armb ind ,
36 Herren⸗ u. Damenſchirme ,
verſch . Spazierſtöcke , Damen⸗
taſchen , 1 Scheere , 1 Wecker ,
wollene Kragen , 20 Paar

0 1 Brille mit
utteral , 2 Operngläſer , ver⸗

ſchiedene Muffe , Taſchen⸗
meſſer , Geldbeutel , Schul⸗
bücher , 1 Lockenſcheere mit
Kamm , 1 Reißbrett mit
Schiene , 1 Koupirzange , 1
Maaßſtab , Kleidungsſtücke .

Mannheim , 9. Jan . 1902 .
Städt . Straßenbahnamt :

Löwit . 5

Jald-Srpachtung
Samſtag , 1. Februar d. . ,

Nachm . 2 Utzr ,
wird auf dem Bürgermeiſterei⸗
Bureau dahier die

Rabge Jagd ,
euthaltend 40 Hektare Acker⸗,
Wieſen⸗ u. Waldgelände in zwei
Bezirke getheilt und auch im
Ganzen auf ſechs weitere Jahre
öffentlich meiſtbletend verpachtet .
Gefagt ſei noch, daß Mörleubach
Bahnſtation hat und daß die
Jagd ſtark mit Faſanen beſetzt

Dam⸗iſt und ſich auch etwas D
wild vorfindet . 17782

Mörlenbach , 16. Jannar 1903.
Oe , Bürgermeiſtevei

Mörlenbach :
Jdger .

Tichlige Friſenſe Laarenen
1419 1 4, 8. Stock .

Jwangs⸗Nerſteigerung .
Dienſtag , den 21 . dſs . WMts. ,

Nachmittags 2 uhe
werde ich im Pfandlocal Q 4, 5

hier, 17791
1 Waſchmaſchine , 1 Sopha ,

1 Kleiderſchrank und 1 Tiſch , im
Vollſtreckungswege gegen Baar⸗
zablung öffentlich verſteigern .

Mannheim , 19. Januat 1902.
Höflein ,

Gerichtsvollzieher .

Iwangsverfleigerung .
Nr. 105 Im

ſudeg d
der

Zwangsvollſtrecküng ſollen diein
Maun eim Nalegenen, im Grund⸗
buche von Mannheim zur Zeit
der Eintragung des Berſteiger⸗
ungsvermerks auf den Namen des
Wirthes Hermann Heidenreich
zu Mannheim eingetragenen ,
nachſtehend beſchriebenen Grund⸗
ſtücke am

Mittwoch , 22 . Jauuar 1902 ,
Vormittags 10 Uhr

durch das unterzeichnete Notariat
— in deſſen euſträumen in
Maunheim A 1, 9, verſteigert
werden .

Der Verſteigerungsvermerk iſt
am 24. September 1901 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einſicht der Mittheilungen
des Grundbuchamts ſowie der
übrigen die Grundſtücke betreffen⸗
den Nachweiſun geu , insbeſondere
der Schätzungsurkunde , ißt Jeder⸗
mann geſtattet .

Es ergeht die Aufforperung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerks cus dem Grundbüch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine vor der
Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzunielden und , wenn
der Gläubiger wiverſpricht , glaub⸗
haft zu moachen, widrigenfalls ſie
bei der Feſiſtellung des geringſten
Gebots nicht berückſichtigt und
bei der Vertheilung des Verſtei⸗

erungserlöſes dem Anſpruche
es Glänbigers und den übrigen

Rechten nachgeſetz . werden .
Diejeutgen , welche ein der Ver⸗

ſteigerung eutgegenſtehendesRecht
en, werden aufgefordert , vor

Aufhebung oder einſtweilige Ein⸗
ſtellung des Verfahrens herbei⸗
uführen , widrigenfalls für das
dent der Verſteigerungserlös an

die Stelle des verſteigerten Ge⸗
genſtandes tritt .
Beſchreibung der zu verſtelgernben

Grundſtücke :
Grundbuch v Maunheim , Bd. 72,

Heft 16, Beſtau dsverzeichniß .
1. Lgb. ⸗No. 5018a , Flächen⸗

inhalt ! ar 49 qm, Wöhnhaus
Rheinhäuſerüraße No 4neben
Lab . ⸗No. 5018 und No. 5014.

Schätzungspreis : M. 38 000.
2. Grundbuch⸗Band 101, Heft

21, Lgb. ⸗No. 5013 b, Flächen⸗
inhalt 2 ar 80 qm, Wohnhaus

Schätzungspreis : M. 54000 .
3. Grundbuch⸗Band 101, Heft

inhalk 4 ar 28 qm Wohnhaus
mit Wirthſchaft , Nheinhäuſer⸗

ſtraße No. 19 a.
Schätzungspreis : M. 128 000.

Großh . Notariat ; als Boll⸗
vecłuugsgericht :

Iwaugs⸗Ferſtelzerun

Nachtmiitags 2 Uhr
werdeich iunRannherm im Pfand⸗

lung im Bollſtreckungs wege
öffentlich verſteigern :

Glagtd
1 Auslagelaſten , 1 Kiſte

laswaaren, ! Hängelampe und

Maunheim , 20. Januar 1902.
Wehrle , 17798

Fahrniß⸗Verſteigerung .
Dienſtag , den 21, ds . Mts, ,

werden tin Konzerkſaal des Großh .
Hoftheaters verſchiedene ausraii⸗

Garderobeſtücke ꝛc. , eine Partte
ebrauchte Seile , alte Gummi⸗

röhren öffentlich gegen Baar⸗
zahlung verſteigert , 17642

Rheinhäuſerſtraße No. 4a.

22, Lgb. ⸗No. 5013 6, Flächen⸗

ſtraße No. 4b und Keppler⸗

Mannheim , 18. Nopbr . 1901⸗

Woeruer . 89

ienſtag , A. Jaunar 1607 ,

lokal , 4, 5
Hae

baare Zah⸗
0

Verſchiedene Bilder , 6 Ladenu⸗

Möbel aller Arl . 17798

—Hilfs⸗Gerichtsvollzieher .

RMachmittags 3 Uhr ,

girte Coſtume und abgängige

chläuche , Gasarme und Gas⸗

Maunheim . 14. Jan . 1902.

Zwangsverſteigerung .
Dienstag , 21 . Jan .
1902 , Nachm . 2 Uhr
werde ich im hieſigen Ver⸗

ſteigerungslocal Q 4, 5

gegen baare Zahlung im

Vollſtreckungswege öffent⸗
lich verſteigern :

1zwölfſitziges Automobil⸗

break , ca . 20 —30 Mille

Cigarren , Seet , Flaſchen⸗
Wein und Liköre , 4 Bände

Brockhaus Lexikon , und

ſodann im Auftrag des

Concursverwalters Herrn
Rechtsanwalts Dr . Wittmer

hier aus der L. Thoma' ſchen
Konkursmaſſe : 1 goldene
Damenuhr mit gold. Kette ,
1 gold . Herrenuhr mit

gold . Kette , 1 Spazierſtock
mit Silbergriff .

Die Verſteigerung findet
beſtimmt ſtatt .

Mannheim , 19. Jan . 1902 .
Dauquard

Gerichtsvolzieher.
r

Jaßd⸗Verpachtung.
Dienſtag , den 4. Febr . d. Js . ,

Nachmittags 1½ Uhr ;
wird die Jagd der Gemarkung
Zoßenbach 3057 heſſtſche Mor⸗
gen, worunter 1137 Morgen
Wald, auf dem hieſigen Bürger⸗

iſter⸗Bureau
9 verpachtet .

Zotzenbach , 18. Jan . 1902.
Großh , Bürgermeiſterei

Zotzenbach :
Schäfer .

Hypotheken -
arlehen

zu günſtigſten Bedingungen be⸗
ſorgt J . Mross , 3. Ouer⸗hriſt r Ertheilung des Zuſchlags die Doſtheater⸗Jutenvang . ſtraße 27 , Teſephon 1682.

Aoukurs
11 2 5

Blecher, Potlkämper & Co.
Der Gläubigerausſchuß hat

beſchloſſen , eine Abſchlagsvertheil⸗
ung vorzunehmen .

Die verfügbare Maſſe beträgt
76422 M. 70 Pf. , zu berückſich⸗
tigen ſind 7549 M. 69 Pfg . be⸗
vörrechtigte Forderungen und
167573 M. 99 Pfg . gewöhnliche
Konkursſorderungen .

Maunheim , 18. Jauuar 1902.
Der KNonkursverwalter :

Dr . Pauther . 836

Fahrniß⸗Verſteigerung .
Im Auftrag des Herrn Jakob

Meffle hier , verſteigere 5 nach⸗
benannte Gegenſtände öffentlich
gegen baar , am :
Mittwoch , 22 . Januar 1902 ,

Nachmittags Unr
Schwetzingerſtraße 182 part .

5 aufger . Betten , 2 Schränke ,
1 Sofa , irunder Tiſch , [J⸗Tiſche,
Stühle , Spiegel , Bilder , Vorhänge,
1. Nachttiſch , 1 Blumentiſch , 1
Kllchenſchrank,1 Anrichte fämmtl .
Küchengeſchirr u, ſonſtige Küchen⸗
gerälhe ꝛc. 17797

Theodor Michel ,
Waiſenrath , K 38, 17.

Zwangg⸗Nerſteigerung .
Montag , 20 . Jaunar 1902 ,

RNachm . 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal q 4, 5

90 gegen baare Zahlu im
Bollſtreckungswege öffentlich ver⸗

NgeheMöbel aller Art insbeſ .
Betten , 1 Salongarnitur in weiß ,
Schränke , Komoden , Waſchkomo⸗
den, Tiſche , 1 Ballen Werg , 1
Beithtimmel , 100 Gallerieleiſten ,
Poxtiereſtangen , 4 Stück Drell
6. Garnituren , Divautaſchen , 2
Chaiſelongues u. A. in.

Ein Theil der Möbel wird
beſtimmt verſteigert .

Maunheim , 20. Januar 1902.
C. Schmidt , Gerichtsvollzieher

N I, 9 ( Kaufhaus ) . 17821

45000 Mk. as erße Hypotheſ
00 weg. Todesfall den
ſeitherigen Inhäberin aufzu⸗
nehmen geſucht . Ofſert . unt .
Nr . 17452 au die Exped . ds .B1

Eigenthümer : Katholiſch
*

Bekanntmachung .
Von heute ab betrügt bei der Reichsbank der

Discont 3¼ Prozent , der Lombardzinsfuß für Dar⸗

lehne gegen Verpfändung von Effekten und Waaren

4½ Prozent .
Berlin , den 18 . Januar 1902 .

Reichsbauk⸗Direktorium .

bothaer Lebensversicherungs-Bank.
Berſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1901 : 806½ Mikionen Mk .
Bankfonds — — 1901 : 265 % 15
Dioldende im Jahre 1902 : 36 bis 1350 % der Jahreß⸗ Normal .
peämie — je nach dem Alter der Verſicherung . 17799

Bertreter in Mannheim :

L . Eichler , Kirtheuſtraße 14.

Rheinische Creditbank
in Mannheim .

Volleingezahltes Actienkapital 46 Millionan Mar k.
Reserven : 11 000 000 . 88188

Filiale in Baden - Baden , Freiburg i . . ,
Heidelberg , Kaiserslautern , Karlsrühe , Kon -

Stunz , Lakr , Offenburg und Strassburg i . Els .
5

Wir eröfknen laufende Reehnungen mit und ohne
Oreditgewührung , besorgen das Inecasso von Wechseln
auf das In - und Ausland und stellen Wechsel , Checks und Acere -
ditive auf alle Handelsplätze der Welt aus .

Wir kaufen und verkaufen Effecten aller Art und
vermitteln den An- und Verkauf derselben zu den billigsten Be-
Aüngungen .

Wir führen provistonsfrejie Checkrechnungen und

e e für deren Benutzung die grösstmöglichen Vortheile und
eichterungen . 8

Wir übernehmen Ne aller Gattungen zur
leheren Amfhewahrung , (auch in Kassenschrank⸗
Anlage , Safe ) und VWerwaltung und sind bereit , davon
die Einkassirung der fälligen Coupons , dle Revision vexloosbarer
Werthpapiere , die Finziehung gekündigter Obligationen , die Leist -

Binsahlungen und alles sonat Erforderkohe
an besorgen .

Desgleichen nehmen wir verschlossene Werchsaehen
in Verwahrung .

Die bei uns hinterlegten Gegenstände werden in den femer -
festen Gewöben unseres Bankgebäudes aufbewahrt und wir
übernehmen dafür die Haftbarkeſt nach den gosetalichen Be-
Sbim

17796

Nomau⸗Bibliothek
General-Anzeigers.

Für die zuletzt erſchienenen Romane

Kämpfende Seelen ,
frei nach dem Amerikaniſchen .

VBon Grich Frieſen .

Verwirrte Fäden ,
Aus dem Amerikaniſchen von M. Walter .

Verſpielt ,
Roman von F. Arnefeldt

laſſen wir eine überaus geſchmackvolle

Ninbanddeeke in gepresster Leinwand

be Titel auf Rücken und Deckel des Buches
erſtellen .

eiubinden laſſen wollen , haben für das Einbinden nebſt
Decke den Preis von 40 Pfeunig zu entrichten . —

Dabei iſt vorausgeſetzt , daß die ſämmtlichen Lieferungen

complet nach der Seitenzahl geordnet im Verlage frauco

abgeliefert werden . Romane , melche dieſer Bedingung

nicht entſprechen , werden vom Buchbinder zurückgewieſen .

Auswärtige Abonnenten wallen uns den Betrag von
40 Pfennig, nebſt 30 Pfennig für das Rückporto in Brief⸗
marken zukommen laſſen .

Der billige Preis von 40 Pfeunig kann nur dann
beanſprucht werden , wenn die zu bindenden Exemplare
5

15 . Februar
in unſere Hände gelangen ; für ſpäter eintreffende Exem⸗

plare müßten wir einen höheren Preis berechnen .

Wir erſuchen daher unſere verehrlichen Abonnenten
dringend , ihre Romane nach der Seitenzahl geordnet ,
vor dem 15 . Februar in unſerer Expedition abgeben
zu wollen und bitten wir , bei Einlieſerung das Weld
ſofort zu entrichten .

mungen .
Die Berechaung Getähren isb einer Vereinbarung w-

es Bürgerhoſpital . — Verautwortlicher Redakteur : Kar “ Apfel .
5

—Druck und Vertrieb Dr. H. Haas' iſche Buchdruckerei

Mansa - Linoleun
beste Manlte .

A. Sexaer fachl ,

G

7695d
Hannheim ,

2, 6.

Neparakuren
Rollläden u . Jalousien

werden prompt und fachgemäß ausgeführt .

E 2 , A .

Diejenigen Abonnenten , welche obige Romane bei uns Zumn Besten des Deutschen Vereins
für

Sanitätshunde

2zu Cöln

D à M . 1 -

Invaliden -

Geld - Lotterie
&R Mk . . —

nach Auswürts Porto⸗Zuſchlag 10 Pfg .

Zu beziehen durch die Grpedition

des Geueral⸗Anzeigers und
Filiale Friedrichsplatz 5 .

Puppeurepartturen
werden fortwährend von wir an⸗
gefertigt und Köcpertheile erſetzt

Carl Steinbrunn ,
Friſeur u. Puppengeſchäft ,
89941 F 3 , 2 u . à ,

gegenüber der Synagoge .
Geſucht geg. hohen Lohn ellcht

Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit ver⸗
ſteht , per ſofort od. ſpäter . 7an
Schwetzingerſtr . 5 ( zu erfr . Ladell . )

lle Hleinen

Nngelgen
ceſen Augober unbeannt blei .
ben wolleu , aie beigpielsttise b .

Stellongesuchen u. Angeboten
An- und Verkäaufen

Vermietungen
Verpachtungen
Capſtalgesuchen . Angeboten

otd . eto .
ibernimmt unter strengaten Dis .
cretion æum billigst an Frois in dlie
ſur die belreſtenden Ewecſte e .
weils Gesfgeeigneteten Zetlungen
die Centr . - Annoncem . Hupeditian
vo . L . Daubeck Oo

Die unter Chiſfre G. . Daube
& Co. einlaufenden Offertbrieſe
werden am Tage des Eingangs

den Inserenten zugesandt .

—
in Frankfurt a 5EKaiserctr . S, 10 U. 10a .



6. Seite . General⸗Auzeiger .
5 65 5 * 5Colosseum - Theater Mannheim

Montag , den 20 . Jaunar : zum letzten Male :

Unter Mitwirkung der Muſikkapelle Gräſer :

Barfüssele .
Charakterbild in 7 Akten von Reichenbach⸗

Großh . Hof⸗ u . Nationaltheater
in Maunheim .

Montag , den 20 . Jaunar 19902 .

45 . Vorſtellung . Abonnement &.

Comtesse Guckerl
Luſiſpiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan und

Franz Koppel⸗ Elkfeld .
Regiſſeur : Herr Hecht .

17685

Alois von Mitterſteig , k. k. Hof Hecht .
Clementine , ſeine Frau 2 . Frl. ' Arronge .
Cilli , beider Tochter 8 8 8 8 1
Gräfin Hermanee⸗ Trachau . Frl. LiſHelrsTlelſch

Herr Kökert .
Herr Moller .
Frau De Lank.
Herr Weger .
Herr Eichrodt .

Zeit : 1818.

Kaſſeneröſfu . ½7 Uhr . Anf . präc . 7 Uhr . Ende ½10 uhr .

Rach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

General Suwalſcheff 5 5
Horſt von Neuhoff , ſein Neffe

Feopolb von Mitterſteig , Babe⸗Kommiſſat
Roſa , Nammerjungſer 51 Gräfin
Wenzei, Diener beim Hofrath
Banmann .

Ort der Handlung : Karlsbad . —

„

Kleine Eintrittspreiſe .

Votverkauf von Billets in der

Filiale des General⸗Anzeigers, Iriedrichsplatz 5.

Dienſtag , 21. Jan . 44 . Vorſtellung im A onnement B .

BDie Afrikaunerin .
Große Oper in 5 Akten von Seribe . Deuiſch von F. Gumbert .

Muſik von G. Meyerbeer .
Herr Richard Rübſam vom Königl .

Hoftheater in Dresden als Gaſt .

iee 1 b.

„odernes Fnesser,Apoſofheter.
Montag , 20 . Jaunar 1902 , Abends 8 Uhr 17792

en lie Alhe arwach 5 — Auuliſ lule1
5

„ Nelusco

Halteſt . d. electr .
Straßenbahn .

Saalhal Thealer .
Täglich : Specialitäten - Vorstellung .

Vollständig neues Programm. 17824

—5

886866606668666
—

Saalbau - Theater .
Voranzeige . 17825

2 Donnerſtag , den 28. und Freitag , den 24. Januar

55
65

2 Gaſtſpiel v . Sada Nacco
mit dem Enſemble des kaiſerl . Japaniſchen Hoftheaters . 90

58 105 der Plätze : Lo ſe Mek. . —, Reſervirter Platz ! bis
Reihe Mk. 4— —24 . Reihe Mk. . —, ColonnadeMt. 2. —, Nummerirte Gallerie Mk. . 50, Gallerie Mk. . —.

Sossesescessse ,
Verlangen Sie

hueré ' s Thee ,
Niederlage in Mannheim in allen Preislagen bei

Mannheimer Kaffee -Import und Versandt - Geschäft
Theodor Seyboth

Telsfoen 215 0.
99755

geſenüber dem Kaufhaus , N 2 , 5 .

„ Feuerio “
Großze Carneval⸗Geſellſchaft in Mannheim .

( Eingetragener Verein . )

1
22 . Jannar 1902 , Abends 8 uhr 11 Minuten

un großen Saale des Saalbau⸗Theaters 17663

brosse carneval Rerren-Fremden -Sſtzung
wozu wir ergebenſt einladen . Näheres durch unſere Plakate

Der Iler - Rath ,

er Mreln
Mannheim , E. V.

Hegründet 1867. Mitgliedersahl ca. 3000.
Telephon Nr . 329 .

Bureau und Vereinsräume Lit . C 4 , II .
Der Verein bietet seinen Mitgliedern :

Vorlesungen literarischen , geschichtlichen , naturwissen -
schattiichen , kuustgeschichtlichen , kaufm . - fachwissen -
schaftlichenInhalts , Recitationen .

Bibliothelk mit ca. 5000 Bänden ,
ktristik ete .

Lesesaal ca. 90 in - und ausländ . Zeltungen , lustr . Monats
schritten , Witzblätter , Atlanten , Lexlea , Adressbuch
der ganzen Welt ( 61 Bünde) .

Unterriechtskurse : Handelsfächer , franz . , engl . , ital . , holl . ,
span . und russ . Sprache .

Kostenfreie Stellenvermittlung ,
biihren bei anderen grösseren Kaufm .

Krankenkasse , eingeschr . Hilfskasse .

Fachliteratur , Belle -

Ermässigte Ge-
Vereinen .

Niedrige Beiträge
Unterstützung in Nothtällen . 85
Rechtsberathung , event , unter Mithilfe eines jurlst

Beistandes .
Lebens - und Unfallversicherung auf Grund von

Vertrügen mit verschtedenen Gesellschaften , wesentliche
Vortheile beim Abschlusse .

Vebersetzungen vom Deutschen in temde Sprachen und
umgekehrtf .

Vergnügungen . Abendunterbaltungen , Ausflüge ete .
Preisermässigungen beim Grossh . Hof - und

Vationafthenter Snalbau - Variete
Apollotheater — Fanorama — Badean -
stalten — Fhotograph . Anstalten .

Vierteljährl . Beitrag M. . — Lehrlinge M. . 50 .

Nüäheres un Bureau . 38880

iusbeſondere

Verein für Naturkunde.
Montag , 20 . Ja uar 1902 ,

Abends 9 uUnr

Veſicht gung der Lichtheil⸗

Anſtalt von Dr . Cahen
u . Dr . Fuldn , Bier ,

C2 , 2b .
Zuſammenkunft in der 2

ſtalt 177

Mannheim , . V.

Eltern und Vormünder ,
welche geſonnen ſind , ihre
Söhne und Mündel kommende
Oſtern in eine kaufmänniſche
Lehre zu geben , wollen ſich
zur unentgeltlichen Beſorg⸗
ung einer Lehrſtelle unſerer
Vermittlung bedienen da wir

nur ſolche Firmen nachweiſen ,
welche den Lehrlingen er⸗
fahrungsgemäß Gelegenheit
zu einer tüchtigen Ausbild⸗

ung als Kaufmann bieten .

Der Vorſtand .17477

Mannheim . E. V.

Geehrten Handlungs⸗

Vermittlung , auch bei Beſetz⸗
ung von Lehrlingsvakanzen .

17491 Der Vorſtand .

Jüd. Diöcuſſtons⸗Verein
Nannbeim .

Montag , 20 . Jannar g. . ,
Abends 3½ Uhr

im Schulſaale Lit . F1 , 11 hier

Recitation .
SOäſte willkommen . 17795

Bitte .
In der Arbeiter Kolonie

Ankenbuck macht ſich wieder der
Mangel an warmen Röcken ,
Joppen , Hoſen , Weſten , Hem⸗
den , unterhoſen , Socken und

an 0

0
fühlbar . Wir richten deshalb
beim Wechſel der Jahreszeit an
die Herren Vertrauensmänner
und Freunde des Veretus die
herzliche Bitte , wieder Samm⸗
lungen der genannten Bekleid⸗
ungs⸗Gegenſtände gütigſt ver⸗
auſtalten zu wollen .

Die Sammlungen wollen ent⸗
weder an Hausvater Wernigk
in Ankenbuck — Poſt Dürr⸗
heim und Station Klengen —,
oder an die Central⸗ Sammtelſtelle
in Karlsruhe , Sophienſtraße 25,
eingeſandte werden . 12368

Etwaige Gaben an Geld , die
gleichfalls recht erwünſcht ſind ,
wollen an unſere Vereinskaſſe in
Karlsruhe , Sophienſtr . 25, gütigſt
abgeführt werden

Karlsruhe im Oktober 1901.
Der Ausſchuß dez Landezvereinz

für Arbeiterkolonien
im Groſherzogthum Baden .

Scharf c Hlauk

Fiano ' s
Flü ügel.

Fabrikate

allerersten Ranges !
Mässige Preise !

Reiche Auswahl !

Lager : C 4 , 4 .

Fabrik : Neckarvorstadt .

bäufern empfehlen wir unſere 2

Zum Mügeln
in und außer dem Hauſe
wird angenommen . 81487

J 4a , 12, 3. St

Im Anfertigen aller Art
von 98216

Damenkleider
empfiehlt ſich billigſt
Aung Nagel , gleibermacherin ,

II 2, 34 , 4. Stock ,

Slüucklielale
Sthoß, pferund geheln

u
Andgenteagenietdasba, dhmte e

A. En ? :

A 1

Diese Woche

Ziehung garantirt
2K . u. 25 . Januar 1902 .

Nächste 670889
dadische Invaliden

Celclolteſie
„bad. Uilitärrereinsrerbandes
zur Unterstützung be-
dürttiger Mitglieder

u. deren Angellörigen =
2288 Geldgewinne
zahlbar ohue Abzug

im Betrage von8

l . 42 000

Ak. 20 000

anptgen. Ak. 5
Gew . baar . ?

2 Gew . baar
4 Gew . baar

G.

Hoel

44

1
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swöisbe

N

D
8bergenteht

„ *

Loose à 1 Mark. ,
Loose à 10 Mark .
vorto u. Liste 25 Pig. extta,
Aaebnahme erköbt das Porto

empfiehlt Wl

J. Stürmer ,
Generaldebit

Strassburg ½/E.

Echte Fett⸗Sprotten
Ia. 4½ Pfö. , crc . , Kiſte 1,40, —
2 Kiſt . 2¾ M.

rachtGoldbücklinge ,
fetttr . , sPfd , 100 St . 2 u. 2½ M.
Verp . frei , geg. Nachn . 17497
ErnſtRapp , SwinemündeNr. 17, Oſtſ.

Aufgepaßt !
Prima Fleiſch 60 Pf .
Hammelfleiſch 50 „

Kalbfleiſch 65 „

Ludwig Mannpeimer ,
G 5 , 5. 19204

SSee

8
Schöne lebende

nein - Karpfen

unlos

gus-

AT

useuseppeJeu¹e

Schellſiſche, alhe
Bratſchollen , große Schollen ,

Nothzungeu , Seezungen ,
Steinbutt , Tafeljander

Fluß⸗Hechte
Bärſche , Rothaugen , 9rne gewäſſerte

Stockfische
feinſt conſervirte

Matjes - Heringe
empfiehlt

＋
Lonis Lochert ,

R 1. 1, am Markt .
WWDeneen

Weinangebot .
Der Unterzeichnete hat in ſeinem

Keller noch mehrere Hektoliter
1900er und 190ler Mark⸗
gräfler Wwein aus ſeinen
e genen Reben liegen . Der⸗

18
— ein guter Tiſchwein —

ſt zu verkaufen , der Liter 1900er
45, der Liter 190 fler zu 36 Pfg .1

tobeſendung ſteht zu Diennen .
Auggen G. Schluſſer , Pfarrer .

Deuiſche
erſtel . Näh⸗
maſchinen

auf Wunſch
auf Theil⸗
zahlung .

gean
v . 8 . an

Sehr bill
Preis .

Man Sang kofteitre
liſte Nr 68.
S . Roſenau in

Einziehung von Forderungs⸗
ausſtänden ünd Beſorgung von

Rechtsangelegenheiten, 1 5 Ver⸗
mitttung von Läden und Wohn⸗
ungen 91607

W. Keilbach ,

Rechts⸗Agent , 6, 5.

FFCFCCCCCCC

Graue , rothe
Haarefärben Sie
ſofort wunderbar
naturgetreu nur

mit 1 r . Kuhn ' s
Nutin⸗ Haar⸗Oel;A. Vieger Friſ . , P 8, 18.

ymmaßtaloberlehrer a. D.
iſt bereit , ſchwächeren Schülern

in Nachhilfekursen 195legenheit zur eten deeneKlaſſenzieles zu bieten ; bereitet
um Einjährigen⸗u . Abiturienten⸗
ramen u.

felben
Klaſſen vor .

Auskunft ertheilen die Ditektoren
des Gymnaſiums Realgymna⸗
ſiums u. der eOfferten unter P. Nr . 17519
an die Exped . d. Bl

Franzöüs, u . englischen
Unterricht

Conv. , Gram. , Handelskorresp .

G . Haillecourt ,
D 7. 16 . 11619

Leole francaise
G 3 , 19 , 1 Tr . 1708

en frangais le 81 Janvier im
Hoftbeater .

Le professeur frangais
J . arius Ott .

Lecture et explieation des
comedies qui seront jonées

— —

4 AuterrigtITAbell
erlitz -

Schoo

25 l, eine Treppe .

Allein autorisirt zur
Anwend . der Berlitz -
Methode . Engl. , Frz . ,

Ital . , Span , Russ , ete
für Erwachsene

Lehrern der betr .
Nation

Deutsch für Ausländer .
Nach der Berlitz -

Methode lernt man
vV . d. ersten Stunde

an fßrei sprechen .
Prospekte u Empf . her -
vorrag . Pädag . gratis .

Aufnahme jeder -
eit . 1720 Zweig⸗

schulen . 88885

wünſcht an
einem franz .

Anf . theilzuneh . Off . a.
Juuges Mädchen

Fr .E. Bitterich , P4, 2,3 . St . 1069

Primaner
für Nachhilfeunterricht geſucht .

Näheres im Veclag . 1761

Sur ſchle
Damenumasken

zu verleihen . 1135
F 5 , 22 , 2. Stock .

Schöne Maske
( Schwarzwälderin ) bill zu ver⸗
leihen . Näh. H 4,1 , 4. St . x. 190

Ein ſchnneger Pinſcher zuge⸗
laufen . Abzuholen Parkr . 37 ,
5. Stock , 1738

1
verloren . Ageten
Belohnung P5 , 11/12 , part

Verpihtes
Beſſete

alleinſteh . Frau , evang
mit mehreren 1000 Mark Ver⸗

mögen , wünſcht ſich mit beſſerem

gegen
780

Beamten , nicht unter 40 Jahren ,
zu verheirathen . — Offert unt .
Nr. 1555 an die Exp. ds. Bl .

erhalt Perſ ſed .Geld⸗Darlchen e⸗Skandes ( auch
Damen )v. 400 Kr. aufw . zus bis
6 % bei kl. jj̃ähr . Ratenzahlung .
Jutabul lat . Credite mit und ohne
Amortiſat . Discr . Verimittlg . jed.
Art durch L. Goldſchmidt ,Bud peſt ,
Szilagyigaſſe 5. Ketourm . erb. 151

ſof. in jed. Hoheg . Schuld⸗
ſchein , Wech ſel, Pol . , Erb⸗

5 ſchaft , Hypoth . u. dergl. zu
qünſt . Beding . 7 7

Marlier , Nürnberg ,85.

auf 2. Hypotheke auf Peſſch bele
Häuſer zu 5 % geſucht .

ü.
Reukaufſchilling zu cedien . Ver⸗
mittlungen ausgeſchloſſen .

Näheres unter Chiffre 16792
an die Exped . d. Bl .

25000 MMK .
als zweite Hypvothek gegen gute
Sicherheit Nſch

Offerten unter Nr . 16070 an
die Expedition dieſes Blattes .

5 egen dreif . Sicher⸗3000 Mark eit auf feſte Jahre

9 95 Zinſen geſucht .
Gefl . Offerten unter H K. Nr.

17348 an die Expedition erbeten .
werden M. 16,000 . —

Geſucht wer nach 600 %
der ſtadträthl. Hätzung auf ein

Sler in beſter Lage der Oberſt .
fferten unter Nr . 17708 an die

Expedition dſs . Blts .

1Sperrsitz
ſofort abzugeben . 1775

Näheres im Verlag .

Zun Waſchen . Bügeln
wird noch angenommen in und
außer dem Hauſe . 1651

Frau NMüller , Seckenheimerſtr . 34.

Zur Anfertigung von
Damen⸗

u . Kinderkoſtümen
empfiehlt ſich, unter Zuſicherung
ſauberſter Ausführung u reellet
Bedienung , bei billigſter
ſtellung .

Frau M. Moog
Mittelſtratze 64 , 2. Stott

Ale Sorten Stühle
werden ſachgemäß reparirt von der

Spezialſtuhlfabrik 1058
Anton König , 8 2, . 5.

Alle Art Erſatztheile , Pa⸗
tentſitz , ꝛc. Umflechten von
Stühlen . ( Keine Hauſtrarbeit . )
Im KAufertigen fämmtlſcher

Costüme
empfiehtt ſich 1491
Wanda Dames, A7 , 14a %Ix .

Tüch!. Kleidermacherin eſmpf. ſich
in Tamen u. Kindergard . 190Stephan , Lindenhofſtr . 6, I. 176⸗

von

8
Mts .

Getrag . W N u. Franen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Lud . Herzmann ,

88016 E 2. 12 .

Ein Waſſerreſetvolt
von 10 dis 18 000 Liter Inhalt
wird geſucht . Offerten mit
Juhalts und Preisangabe ꝛe.

wolle ma in, an das Gräflich von
O erndorſſiſches Rentamt Neckar⸗—

Abbruch .
Alte Thüren , Fenſter ,

Dachziegel ete . ,
billig abzugeben . Event , kann auch
das ganze Gebäude zum Ab⸗
brechen erworben werden .

Näh . bei Baumeiſter Feſen⸗
becker , Kaiſerring 8. 17645

Haus
mit Metzgerei , gut rentirend ,
ſofort zu verkaufen . Offert . unter
Nr . 16948 an die Exped . d. Bl

Vollſtänd . Kolonialwaaren⸗
Einrichtung zu verk . 1648

Näh . Gontardſtr . 15, 3. St .
1 1 iſ m.

Marmorpl . , 1 Nachttiſ ch. ovale
Tiſche , Stühle , 1 einth . Schrank
bill . z. v. Näh. P 6, 8, part . 1864

Gebrauchte Ladenſchränke ,
Theken u. Reale billig zu verk.
17816 Schwetzingerſtr . 5.

1 neu erbaut , mit2 Villen, Gärten umgeben,
in ruhiger , geſunder Lage , preis⸗
werth zu verkaufen . 17606
J . Remler , Baugeſchäft ,

Heidelberg

Vollſt. Specerei⸗Cinrichlung
mit groß . Petroleumapparat
ſof. preisw . zu verk. Näh . 1184
3 , 16 1 Tr . od. F 2, 9a 2 Er.

mit 11 Morgen LandEin Gut und Pfalz um Mark
18 . 009 . — zu verkaufen . neso

Gefl . Offert . unter No. 17820

an die Expedition dſs . Blattes .
Ein gut erhaltenes 18684

Piauino
von Schwechten Berlin zu verk.

Goetheſtraße 6, part .
9 i

wegen Platzmangel2 Dibans billig zu verk. 1770⸗
Zu erfragen

Bellen ſtr . 30 , Hth. , 1. St . rechts .

Schöncs Tafelllavier,
paſſ . für Vereine , bill . zu verkf . 17g
Hofmaun Wwe . NI,8 , Kaufhs.

Ein ſehr gut erhalt . Sopya
ſehr preiswerth

15 15
0

17817 8 . Stock .
Aurrannn bneſe Akten⸗

Burkaupult ſchrank ) faſt neu ,
billig abzugeben . Kaiſerring 30,

.Stock rechls . 1781

Zolldienffleider ,
gut erhalten , 90 zu verkaufen .
P 7, 20, 4. Stock.
167 Höfler, Wwe.

1Harmonium , 1Piauo bill . zu off.
Luiſenſtr . 6, pt . Ludwigshafen. 14427

National⸗Coſtüm Betzinger
Tracht (Württbg. ) . Anfertigungs⸗
Preis 90 Mk. , noch vollſt . neu ,
iſt zu verleihen oder zu verkaufen .
Näheres P 7, 20, IV. 1672

I kngl. Bulldoggrüde
( Boxer ) 1½ Jahre alt , dreſſirt ,
billig zu verkaufen .
1678 Näheres U 2, 2.

junger Dachshund
ungefähr / Jahralt , beſond Um⸗
ſtände wegen ſof bill . zu verk.

— 10. Querſtr . 11.

G. om mIS
für Getreide . Saat ꝛc., geſucht g
17801 „Allianz!““, M 2 , 3 .

Stellung findet , wer Steno⸗
graphie . Maſchinenſchreiben oder

Buchführg. L 12 , I1 erlernt . 108.

Lebengßellung .
Geſucht ein Herr mit Sprach⸗

kenntniſſen als kaufm . Leiter
für ein Hüttenwerk , womöglich

kuekfeſch
0

Allianz , M 2 , 3
Ein durchaus ſelbſtſtäudiger

Bauſchreiner
auf geſtemmte Arbeit ſofort
geſucht 17788

6 , 37 .

Magazinier
für Colonialwaaren ſtudet
Stelle durch 17808

Allianz , M 2 , 3 .

Colporteure fez. 20 Mark.tägl
Sieſta⸗Berlag , Pamburg .1889

Decorateur
geſucht durch 17800

„ Allianz “ , M2 , 3 .
in ein hieſ .Fiigernt Fmmis Waaren⸗

Agenturgeſchäft geſucht. Derſelbe
muß mit der Colonlalwaaren⸗

Ane bekannt ſein .
. unter Nr . 1282 and . Exp.

Verkiäufer
ſofort geſucht . 17802

„ All tanz “, M 2, 3 .

Schuhmacher geſucht .
1787 Augartenſtr . 42 .

130 70 leutt
finden ſofort guten Ver
dienſt , durch Aufſuchen vog
Abonnenten , bei § rum und
hoher Proviſion , für eine gil
eingeführte moderne iſ
ſtrirte Zeitung . wieldunms
täglich =6 AUhr Nach
mittags bei G. Guddaß
Kaiſerring 28, Wi rthſchaf
zum alten Bahnhof

Mehrere Buchhaller
finden Stelledurch
12803 Allianz “ , M 2 , 3.

ohlengrosg
Handlung

ſucht für Kontor und 9%
tücht. Fachmaun

Offerten ünter Nr. 17387 q⸗
die Erpedition dieſes Blattes

Cid braves ordentl . Mädchen
das bürgerlich kochen kauß

per 1. eventl . 55 155 geſucht
1594 13, part ,

Achtung.
Wer ſich bei der langanhalteſ⸗

den Kliſis einen reellen hohe
Erwerb von —10 Mk. täglic
gewinnen will , durch eine nei
geſchützte Erfindung ,
fäume nicht ! ! Für Proſpeeig
Auskünfte ( keine ſchwindelhaften
Augaben ) erbitten 20 Pfg . Rilc⸗
porko beizulegen Apparat ſammt
perſönlichem Unterricht erforderz
20 Mk. Anlage . Aufragen unt
F . F . 4012 auRudolf Moſſe,
Freiburg in Baden . 17711

U hieſiges ene ee
600

elne

mptoiriſtin ,
die 10 80115Rechnen u. Schreibe
iſt . Offerten unter Nr . 17820
an die Expedition dſs . Blts .

Verkäuferinnen
finden ſofort Stellung durch
178 5 Allianz . M 2 , 3 .

Tüchtige VBerkäuferin
der Colonialwaarenbranche .ſofort Stelle .

Offerten unter 8. N. Nr . 110
an die Expedition dſs . Blts .

Stenotypiſtin
findet ſofort gutes Engage⸗
ment , durch 17805

Allianz ;M 2 3.

Nur tüchtige
Nock⸗ U. Taillenarbeiterinne
geſucht. 174¹

Wertheimer- Dreyfus.

I. Cassirerin
für Auswärts geſucht durch
17806 Allianz . M 2 , 3.

Zuverläſſige

Einlegeril
Or. H. HalsſchedtNetent

Comptoiriſtin
für ſofort geſucht durch
17807 Allianz , 2 , 3.

Perfekte 5

Verkäuferin
in Schweinemetzgerei geſucht

Wilh . Brük ,
Beilſtraße 18 . 178ʃ5

Zwei tüchtige

Küchenmädchen
gegen hohen Lohn per 1. Vauneeſucht .
gehzahetes DD A4, II , pane
Tüchtige felbſtfiändige

Corſett⸗Arheiterin
für ſofort geſuchl . Nur beſte
Kräfte woſten ſich melden .

Offerten unter Nr . 17722 anß
die Exped. dieſes Blattes .

1 Internat. Stellen⸗Vürent
v. . Straßburg i/Elſ, ,

Alt , Weinmarkt 41
ſucht u. placirt immerfort Saal⸗
Café⸗ und Reſtaurgtionskellnes ,
Köche, Buffeidamen,Kellnerinnen ,
Haus⸗, Zimmer⸗ und Küchen⸗
mädchen, Hausburſchen , 115lehrlinge ꝛc.
Bureau Aae

9 ädchen aus guter Familie fir
Haus u Küchenarbeit geſucht ,

17009 Friedrichsring 2020,% U
Ein tüchtiges MädchenLen ſofg

„

geſucht. E 2, 4a. 2. Tr . 1782
rav . Madchen 1718 8 ulf

Veagut . Zeugn . •2 Leut .. Bienſ

geſücht . N 6, 8, 8. Stock . -7³ů
Tlcchtiges , Jolldes Mädchen
Anfangs n geſucht .
1777 77 21, 2 . Stock .

Ciee gutedülz Köchit Junf A 19 7
Eintritt geſ 15 2 , 6. 177

Ein ordentliches , rechtſchaſſent
Mädchen das mit der bürgeil
Küche gut bewandert iſt , per ſoß
geſucht⸗

Zu
Nr . 10, 4. Stock

Ein reinliches Mädchen ſil
häusliche Arbeit geſucht . 1710

Näheres J 5, 20 , parterre .

der 4

*

9

*

—



dunge
Nach .

ülchah

Acaumtcheim , 20.

Lamädch
ceeeeee eeee

Lehrmädchen , das Klei

machen erlernen wollen , ſof. geſ.
Roſa Lehmaun , Robes ,

116972 Kaiſerring 16.

Falm. geg. geſ. 1614
Vee e4Aagerun, K 3 1

handlungegegen B

ſucht. Offert
ig ſofort
Nr. 1502

17714barer Fa: nille geſuscht.
Weidner & Weiss ,

1 11.

Lehrlingsſtelle
a eIn einem hieſigen

keiten für oder
850

Cenbieie
1 57 Hanſa⸗Haus

len preis
zu vermiethen .

15

werth
16051

Laden mit od. oh.
Wohnung per 1.

1261
1. Stock .

65 ,11
April l . J . zu vermiethen .

Näheres K 2, 21,

K 1, 5b
5 e Großer Saden ,
66 qm, per 1. April zu v. frosꝛ

Näh . Cauzief, K 1, 5a, 2. Ot.

0 4, 1
kl. Laden mit an⸗
ſtoßendem Magaz .

Küche u.

ein43. 22 Poride ite ſof
zu vermiethen . 17057

B
7

4
iſt per 1. April 1902

65 eine ſchöne , geräum .
Part ⸗Wohnung mit 6 Zim .

ſekammer nebſt a Zu⸗
behör zu vermiethen .

Näheres Comptoir im Hof.

B 50. 6 iſt der 2. Stock, be⸗
5 95 O ſtevend in Aef

. Zubehör pr. 1. April
zu vermiethen . 16930

Näheres parterre
t. ZimmerB 5, 171185 Nebenraum

ſoſort zu vermiethen . 1726

B 6,22b1 . „3 Zim. , Küche
u. Zubeh . p. 1. April

an 1 oder 2 Perſonen zu verm .
Näheres 2 .

12,13/14 , 2. St . , per 1 Wpeſt
4Zimmer , Alkop , Küche . Zub.

zu perm . Auch als Geſchäſtstokal
geeign . , da in beſt. Geſſchliee

66

Reſſt kügssauſe iſt eine de Sſtelle per 1. April früh . z. v. 17286
7 eelrag part . 1245

uin , engeit 6
braun.

Wohnung , 5 große
337 ung geboten . 7 2, 3˙%½

9

*

9del 9 35 105 helle Zim . . Küche
11

an
ef Offerten erbeten sub G. S. 1. Avpril zu 17564 und Zubehör per ſoſort od. ſpät .

— Nr. 17880 an die Exped . d. 2. Näh . G. Bender , U , 11 . zu verm . Näh . bei Gg . Uebler ,

R
—5
Laden , 2 Kaiſerring Nr. 92. 145⁴

tauß , I5 N 7
geſucht , Lehr zng 3

3. 13 immer und Küche , 0 8. 6 77
part⸗ 2 8 2. Stock , 5 Zimmer und Küche ,

Nih . el Hig 0mit guter Schulbildung ſucht 3. Stock , 5 Jimmer und Küche käch. eine Treppe . 8

Kropp Nachf . , Drogerie B. b. u erl . 0 8, 12. 17112
2,

3 e 555
9 u. photogr . RHandlung „ Dellenſtraze 30 , Laden mit

Küche
Vabe u. Magdkam . nebſt

[ Wohnung per ſofort zu verm . zubeh. 15 5 1 Tr. h. 19571
chalteh Maunheim u Sndwigshafen . Näh . Gontardſtr . 28 ( Laden )

3 2*

. . 81,W 15
a90 Lel Wling e 95 9, 5 Lücheu.

1 ehe 3
e neu dein gute Gelegenheit zur Aus⸗ Lamehyſtr . 22 , 1 5
„ de beldüng geboten iſt , bei ſofortiger Laden mit ? Schaufenſtern , großer
Oſpeet Scgahlung geſucht .

Wohnung u. Souterrain⸗Käume 9 6, 5 Manſardenwohnung ,
elhaften Offerten unter No. 17822 an J

7 2 emer u. Küche
J. Rilc⸗ bie⸗Exvedition dſs . Blattes . 122555 1 5 12 an ruß. anſt . Leute zu v. 16806

ſammt Faeeen mit Bucherabſchluß
2

7 7. 19 Part . , —6 Zim. ,
forder . Neneinrichtung vertrauter Moltkeſtr . 3, ( Cuadrat des Küche u. Zubehör ,
en un ; Faufmann übern . die Führung ] neuen Pfälzer Hofs ) , geräumig . wegen Wegzugs billig ſofort oder
Moſſe 9. Geſchäftsb . , Haus⸗ u. Bermö⸗ Laden nebſt anſtoß . Zimmer per ſpäter zu bermiethen . 1358

17711
gensverwaltungen , ungs⸗ 1. April preiswerth zu vermieth .

8 5 neu herger .
eſcha Aftellungen zc u. couant Be. ] Näheres 4 — 9 7,2 IJummer, Küche .

17890 dingungen Näh . 3, 15 Ii . 2 Waldpofſtr . Garderobe 57r ſofort zu verm .

Meht Dienſtmädch ſuch Urſind⸗ 5 8 n nt Mef

10 Näh . 4. Stock links . 977
10 5 tell 4 aden mi ohnung ſofort zu

919 58 Bur. 8Bllk, NA, 8. vermtethen . 695 E 1, 14 , Planken,
lts . Nilttärfreter Mann mif 5 Lüden 31 vermie then : e F 1.
6n acht D 5 gaer In beſter Lage der Stadt , Gheres Eckladen .

irch Zureaudie 1 Ber⸗fein ſchöner großer Eckladen Vörſenplatz. 5 4. 17 8
25 85 iter . ] und 2 kleinere Laden , je mit

5
rin ; ped. d. Bl . einem Hinterraum ſofor ! zu Hohnung und Hurtaur beſt.

he ſucht vermiethen . 16679 aus 4 Zimmer , Küche und Bad⸗

1757 Au erfrag . P 2, 14, Konditorei . faben 8 9. 1r . 1757 mit kleiner Wohnung
1 . Laben auf 1. März (ev. auch 8. 12⁴3zu verm .
in LZäpfler gesucht . früher ! zu vermiethen . Preis 22 dem. 88

Oſfferten ſind unter Nr. 17769 4 Merk . 17184 F 3 . 1 grosse
ngage an die Erped . ds. Bl. zu richten.][ Näh . Augartenſtr . 71 , 2. St .

u Bemen——1 5 8 5 ＋2
45 Wirthſchaften zu mieth . geſ. Metz Sei dk Serse DBeppel nsters2 Offerten ſind unter Nr . 17768 —

Saal ,
kellner ,
rinnen ,
Rüchen⸗

Koch⸗
12251

es . —

lilſe 0geſucht
20 —
1ſofol

785

Vi nil
ienſt

1763

ädchen

Stock

ſaffenes
hürgel
per ſof

ſtraßt
174⁴⁰

en ſih
17¹

rterre .

an die Exved . ———Bl . zu — 8

ſucht zum r ,
Eintr . Engagement .

1010

loch
1155525 II , vard .

beſſ . a 10
b 6, 9, 3. St .

Ceſnckt ver 1. Apeik
eine Parterre⸗ oder 1. Stock⸗
Wohnung , beſteh . aus 4 Zim . ,
ſowie kleine helle Wertſtätte
ſite kleinem Lagerpl .

ad
Itz, Lagewo⸗

in der Nähe
17583

Offert . unt . Eg. 6301b an
Haaſenſtein &Vogler . ⸗G. ,
Manunheim .

NDesueht
per 1. April Parterre od. 1. Stock⸗
Wohnung , beſtehend aus 4 Zim .
uud Küche , ſowie kleine helle
Werkſtatt witHofraum u. Einf .
Lage womöglich Innenſtadt öſt⸗
der Breitenſtraße .
Offerten unter Nr . 1768 an
die Exped . dieſes Blaktes .

Gtoßes, leeres Zinmer
ver 1. Fehruar zu miethen geſucht .
Offerten mit Preisang be unter
Nt. 1274 an die Exped . d. Bl.

Heſchäftsreiſender ſucht für
Wochen

dut möblirtes Zimmer
mit ungemirtem Eingang ſofort
zu miethen .

Nähere Offerten unter H. K.
Ar. 17816 an die Erned . ds.

Laden - Local

üuaen und hell , ev. mit
Wohnung per Frühjahr zu
miethen geſucht .

Nur Breiteſtr . oder Planken
finden Berückſichtigung .

Offerten mit Preisang . u.
des Locals unt . L. H.

r. 17687 an die Exped .d. Bl

5 4 Parterre⸗ Sien
35 3 als Büreau ſof, od.

iter zuverunethen . 17466

6 4 11
11 helle

5

Fur . ⸗Räunte

auf
1. April zu ver⸗

55 —

55
Kenenbes 9

Hauptzollamt
„April 95 früher große

975113
Auf

Zurkun⸗Küume
wenn mit 10 zu
vermiethen 17858

16947
. Stock .

per 1. April zu verm .
Näh . Gontardſtraße 43

1 großer Keller (100
Fuder eirca ) mit od.1, 2

19985 Comptolr zu verm . Comp⸗
toir auch allein abzugeben . 88152

Magazin mit Bureaur
zu verm . 89⁵

Kellerz . Näh . El,12—
411. 45 12 Inſt . ⸗Geſchäft . 1450

Werkſtätte mit oder
1 5 12 ohne Wohng . z. v.
6 Näh . E 1, 12, Inſtall . Geſchft .

N 3 , 18 , Magazin , 16 qm, per
1. April zu verm . 1532

F4 . 3

04 , 17 47 %Lege
räume , Werkſtätte ꝛc. 17202

4 12, Buchhandlung .

U 6. 4 groß . gewölbt . Nelfer
üU. gr. hell . Souterain

billig zu vermiethen . 266

Thoräckerſtr . 9. Werkſtatt
mit oder ohne Wohnung zu
verm . Näh . 2. Stock . 1560

Helle geräumige
Arbeits - Ider

Lager - Räume
(ea. 975 m ) inmitten der Stadt “
ganz oder getheilt , per ſofort
oder ſpäter zu vermiethen . 12634

Näh . bei Levi ck Sohn
Hanſabaus .

Großes, helles, trockenes,
eizbnres

Magein u. Comptoir
mit Gas - U. Waſſerleitung , Thor⸗
einfahrt und Rollbahn per ſofort
oder ſpäter preiswerth zu verm .

Näheres bdei Carl Voegtle ,
Böckſtr . 10 ( H 10, 28) . 14012

Werkstätten

Lager - Räume
hell 5 trocken , mit Einfahrt ,
525 Im inmitten Stadt , Markt⸗
ſtraße , 2, 4, ganz od. getheilt ,
per April zu veimtethen . 17014

—
Stallung

für 4 Pferde mit Heuſpeicher u.
Hofraum ſofort zu vermiethen .
98164 H 2, 34 .

Großſes helles , trockenes ,
heizbares 1632

Magazin und

Comptoir
mit Gas⸗ und Waſſerleitung .
ſeparater Thoreinfahrt und Ro
bahn per ſofort zu vermiethen .

Zu erfragen bei
Jacob Schweitzer , 8 4, 22.

Telephon Nr . 2420 .

Großes, helles Magazin
mit oder ohne Bureau z. verm⸗

Off. unt. Nr. 1857 a. d. Exp⸗

Garderobe , Küche , Bad - und
Mädchenzimmer àa. d. Btage .
Keller etc . , p. 1. April zu verm .

Näheres 2. Stock . 1072

F4 , 32
55 Wohng . beſteh .

aus 6 Zimmer , Küche
u. Zubeh . zu verm . 896

E5, 2 Fane
— 3 Zim . Küche ,
9 , 4 Kammter u. Zubehör

an ruhige Familie zu pm. 14851

F 7 24 Suiſenring , . St . ,
N Balkonwohng . ,6od .

8 gr. Zim. , Küche . Badez . , Mauf . ,

Nuur. evt . m. Compt . , part . 5im ſof . . 5 . Näh. part .

F7 , 26a Lulsenring
4. Stock , deſtehend aus 5 Zim. ,
Küche und ſonſtigem Zubehör,
neu hergerichtet , per April zu
vermiethen . 17810

Nähberes 1. Stock .

G7. 14 bes 1. u. 1 Küche
ver 1. April und

2 Zim . u. 1 Küche per ſofort zu
verm . Näheres 2. Stock . 16978

II 4. 1 6 1 833 *ce Bdis 1. Aprit z. v. Mäh. Lad . 008

＋ 75 Part . ⸗Wohn. , 4 Zim .
7, 1 auch für Burean ge⸗

eignet , zu vermiethen . 12378

und 3¹
zu v.

114. b nm .

Küch
ſpäte

e nebſt Zubcher
r zu vekmiethen . 16929

L14 . 135
17289

W I , 1,
3. Stock , elegante

Wabzinmer u. allemmmer ,8

8

. 3

A. 15 n ,
2. Stock , große Wohnung ,
8 Zimmer und Küche per

il zu verm .dpril 17121

Zu erfr . M 1, La , Laden .

2
2

Nauſt. 955 Hae
z berm . Gaßge⸗

zimmer u. Küche —
Liceleheifnerfte

. 14
U. Kllche neb 0

zu verm . Näh .
2055

lis .

ilabeihſ

A7868
8

„April
1244

ſtraße 8 .
97 zungen ,

8 zu ver⸗
miethe 814

Näheres Lauge , T 6, 19.

Friedrichsring .
Rupprechtſtraße 3. elegante

Wohng . 5 Zimmer, Zubeh . Bad,
1 oder 2 Manſ . per 1.
verm . Näh . 4. St .

Apri

M
2 mmer ,
Spei
Zubehör auf .

miethen .
Näheres M

ver!

2, 150
4. Stock ,
Wohn

Badezimmer ,
Beſenkamm

April
ſe⸗ U.

2, 1ba, 4.

elegante
ung , 6

Kuche ,
er nebſt
1902 zu

15899
Stock .

14 . 4 7 Zimmer ne
elegaute Bel⸗Giage ,

bſt reich⸗
lichem Zubebör ſofort od. ſpäter
zu v. St .Näheres 3. 93005

03 ,
ſieben
( 5 Zimmer n. d. Straße ,
wärts ) zu verm .

M 7 . 2L .
im 2. u. 4. Stock , je eine Woh⸗
nung von 4 Zimmern , Küche u.
Zubehör zu vermiethen .

Näheres parterre.
N u n ft ſt r

drei Stieg
Zimmer nebſt

Zu
Comptoit inim Hof.

04,16
zu v. Näh . M 5. 11, Laden .

u. Kam . per

17052

v 8 e,
en hoch,
Zubehör

2 rück⸗
erfragen

98022
5. St . 1 Zim. , Küche

1. April
1380

2 ,
4. St . , 4 Zimmer und Zubehör
per 1. Npril zu verm . 1208

Näheres zu erfragen Hutladen .

P2 , 89
ꝛc, per 1. 25165 ver

Zim. , Kiich

Näh. 7, 14, 2. St .

8. U. 4. O, je 6
Badz .

n lethen .
967

P6
Näh

6,229 .
eres H 7, 12 5zel ver

Zimmer und Nüche
miethe⸗

1239239

P6,22 9 St . 4 Zimmer und

Gonlatdſtt. 3 Nähe d. Schloß⸗
Binkt gartens , 3. und

2. St . , je 5 Zim. , auf 1. April
bezw. J. Juli an ruh . Leute zu v.

Zu erfr. 2 . St links⸗ 2

ſchöneSentarhpatz
3 Zimmer , Küche und Zubehör
pek 1. April zu verm . 17571

Näheres im Laden od. 1 6,17
( Bureau 9*

Gontgröſtraße J Sedre
Zub . zu v. Näh . 3. Stock . 17515

Vonarpſtr . 3, elegante 5
bis 6 Zimm er - Wohnunge
3. —855 4. Stock zu vermie
Zu erfragen daſelbſt vart . 16405
7 4 Zim. , Badz .

Cantfärdfr. 10, U. Küche , u. 3
Zimmer und Tüche, zu verm

2Nähres 2. Sto 1369

Nähe Hauyt⸗

80l . I
babeh 18lage ,

„ Küche u. 2Fub. hill. z. . ,
nehreeres Zim⸗Wohng

per ſofort nud gäter. 97¹

8 u int Laden .

Wontardſtraß 34 , ſchöne 4

Zimmerwohn . 8. St . , zu verm .
mit 2

Balcon , gr. Wanſardenz .
u. Zub . Preis 00 M. 17301

WohnungIinghuſchtrahe II zr ben
7 Zimmer, Badezimmer , Küche
urd Zubehör , daſelbſt 4. Stock
6 Zimmer und Zubehse .

Näheres parterre .
Jung buſchſtr . 18 . 5
eptl . auch Küche pr . 1. April an

1 einzelne Dame zu vernt . 17820FaihPer 1. März zu
vermiethen . Näh. B 7, 30. 1228

P 190 142 ., 6Zim. , Käche .
Badz . ꝛc. , per 1. Inki

ds. Js . zu vermiet hen. 9656
Nag . daſeldſt im 2. S tock .

2 kleine Wohnungen
zu verm Methen.

ohng . , 3
* u. Küche!d. verm . 1769

De 5. St . , 2 od . 5 Zim .
15 62 Küche a . r. Leute
z. verm . Näh Wirthſchaft . 1822

kleine Wohng . an rülh.
84 ,

N äheres 3. Stock .
Leute ſofort zu verm .

1206

84. , 2 f
zu verm . Näh . 3. St .

kl. Zimmer an eine
ſtänd . ruh . 05

84 . 13 zu verm .
2 Zimmer u.

1765

86˙3
2. Ot. , 3 Zim .
p. 55 krüh.

U. Küche
. 5„17840

86,165 geräum . Woh⸗
nung⸗s Zim . Badz .

u. Küche ,2. u. 4. St . , . . d. D.
Näheres K 4, 19, 2. St . 1229

11 . 2 Wohnung ,
Breiteſtraße , ſchöne

85 Jim.
Küche , Badezemmer u. Zubehör
per ſoſort od. ſpät . zu v. 13260

12,155
2. St . , 3
März , 3. Dt.Tu . K b. „Seitb .2

Zim . u. Küche. fſof, zu ym. 1766

16,17 3ſchöne eeene ,
Zimmer , Küche

per 1. April bezw. 1. Februar 320
verm . Näh . Büreau , part . 16756

16 . 3922 Friedrichsring ,
Zimmer

H7. 7 2 gr. Z. . “Küche ſof. uher per April zu verm .
9. Kib. 2. St . leer] NMäheres varterre . —3⁵

Zimmer u. Küche St. eundl ·II 7, 12
Au vermieth , 1232 ] 4, 20 Wobnung e

Näh . E 1, 12, Inſtallattonsgeſch.
25

3. St . , —7 Zim.
H1 7( 290m . Uibes p. 1. April
zu o. Näh . 2. Stock 17090

3. Stock , 5 Zim .K 1. 5a mit Balkon zu
vermiethen . 16701

Mäh. K 1, 3a, 2. St . , Canzlei .

K 2 Fa Wohnung v.
9 2 . u. K. m. od. ohne

Werkſtatt , 8 5 5,5 m gr. u. ſehr
hell , auf 1. April z verm . 15867

ſchüner 3. Stock mit
K 2. 8 Balkon , 6 Zim. , Küche
und Zubehör, bis 1. April zu
miethen . Näheres part . 16920

K 2 1
3. St . , 5 Zimmer

2 mit Zubehör zu
verm . Preis Pek. 660. 16451

„ Zimmer , Küche u.
Feller 8. v. 1668

17 43 St . , 7 Zim. , Bad⸗
„& Zimmer und Zubehör

pet April zu vermiethen . 1366

L. 0 9
2. Stock , 1 Treppe ,

7
6 Zim . u. Zubez .
ver April an kl.

Familie zu v. Näh . part . 16871

0 2. Stock , 6 Zimmer
L 12 , 3 und Zubehör 1 75zu verm . Näh . part 11

L 12 . 11 35¹ . leere
Zim . z. v. 1361

＋
2. St . , 5 Zim . u.

L 12 . 14 Zubeh . zu 5. Mus

Stoc , 5 Zimmer ,L 1 3. 2 BadezimmekKücheu .
Zubehör per 1. April u oerm .

N h. L 18, 23, 1 Tr. 16826

a Hauptbahnh . ,LI3 , 17 4 . L. Stock . ö

1 27 Badezim . U. Zubehör per
April zu vermiethen .

Näheres parterre . 12481

K4 . 7

Küche , Magdfam u. ſonſt . Side
zu verm . Näberes 2. St . 759

550,Junabnſchſtr . 78, (H d,
Parterr . Wohng. , 6 Zümmter
Zubeber etl als Bürecu zu

el 10, 2 Jim . u.

Zimmer *Zu 5
u derm

Daaiſene f 37 ,
parterre , 2 Zimmer und Küche
als Büreau per 1. Febr . zu ver⸗

miethen . 17180

Näheres im 2. Stock rechts .

Herrſchaftliche Vehnung

Samepſtr . 9
am Friedrichsring ,

4. Stock , 7 Zim. , Badezimmer ,
Speife ammer mit Zubehör per
1. April 1902 zu vermiethen .

Näh . dafelbſt im 4 St . 17342
AMraß und rin

Namteſtraße24 Seee
ſtraße 27 , 1 Treppe hoch, ſchöne
5 Zimmer⸗Wohnung mit zwei
Balkons und allem Zuübehör per
1. April zu vermiethen .

Näh . Lameyſtr . 72. 17793

Sindenhof : 4 u. 5 Zim. ⸗
Wohn ſof. beziehbar zu verm .

Näheres Lindenhof ffrraßi 145
3. Stock . 17824

Mollſtr.“
2. St . , 5Zim . „ Küche

„ U. Zud. 5. L. März ,
ſowie im 5. St . , 1 Zimmer un
Küche ſof. zu vermiethen . 1225

eerfeldſtraße 25 , 4 Zimmer

55 auf 1. A
9—part . 1672

u. Küche ſofort zu v. 1332
Meerſeldſtr . 39 , 2 ſchöne

Zimmerwohn . zu verm . 12171
der zweite St . ,
6 Zimmer mitNaltteſraße /

1 6. 22 Sade allem Zubebör zu veriniethen .

mn verm . Näh . 2. Stoc . 1768 . Näheres daſeldſt 1215

Augartenſtr . 17, ſchöne 3 eleganter belkterimmer⸗Wohnung ſofort oder 1.
April zu verm . Näh . — St . 17086

Anugarten ftraße 58 , ſchönes
Magazin nebſt Bureau zu verm .
Auch 2⸗ und 3 Zimmer⸗Wohng .
billig zu vergeben . 965

Beethovenſtraße 3, hochele⸗
gante ! Zimmerwohn . , Badezim. ,
Speiſekam . , Magdkam. , nebſt all .
Zubehör bis 1. April zu vernt .

Zu erfragen Q 4, 21. 1547

Bet
*

thovenſtr. 4u . 8 Zimmer⸗
Wohnuüng , mit

Bad u. ſonſtig . Zubeh, zu verm .
Zu erfragen part . kechts . 1876

Bekthovenſtraße 7,
3 Zimmer , Küche . gubehg;zu vermiethen .

Zu erfragen 3. Stuck .

Beethovenſtr . 12, Wohn .
im 2. Stock , 4 Zimmer u.
Zubeb . zu verm . 1583

Colliniſtraße 12 a , II . St .
5 Zimmer , Bad und Zubh . per
J. April oder früher zu v. 10%00

Charlotteuftraße 2,
hochelegante Belle⸗Gtage ,3
Zimmer mit ſämmtl .
hör , ſofort zu vermiethen .

Preis 2400 Mark .
im Hauſe .

Dalberoftr⸗fr . 20 , Zimmer
und Kuüche zu verm .

Näheres
17789

1724

5 . Stock,

1877
Nelffraße 10 Sise e. Jur ,
Badezim . Manſarde nehſt Zube⸗
hör, init ſchöner freier Ausſicht ,
zu verm . Näh . 4. Stock . 16854

Mittelſtr . 12, Wohngn . 9. 2,
23¹¹ m. mit Jub. zu vm. 104

Ditttelſtraße No . 29 , Rite3 Zimmer u. Küche nebſt ſch
heller Werkſtätte pr. 1.
zu vermiethen .

Zu erſragen daſelbſt parterre .

3 . Querſtruße 43 Cgedre
beebdrde u. Küche mit Koch⸗ und
Leuchtgas ſofort beziehbar , zu y.

Näheres 4. Stock . 1151
2. Querſtraße 20 , Neupän

4 Vorderh . 4. St . , 2 Zim. ,
u.

19 13
Hinteth, 7. Stock,

Zim . Luche u. Zubeh . , Hintert
2 Zim. , Küche i . Zu⸗

behör per ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 98290

4. Querſtraße 35 , 2 Wog⸗
nungen , beſteh . aus 1 Bimmer u.
Küche u. 2 Zimmer u. Nüche per
ſofort zu verimethen . 133³
Näheres Parterre .

5 15
7
Aiur unund

Küche bill. z. v. Näh .2. St .

Nbeinagtr119 deneh
auf J. April 2. Stock , 6 Zimmer ,
Badezimmer U. 5 w. zu verm
Näh . M 7. 23 , 2. Stock . 16730

Fchelnbamiikr⸗ 1, ſch.
bzw. 3 . Wohn. 2. St . a. 1. Aprll
u. 1Zim . u. K. . 1. Feb⸗ z. v. 1362

ſa Aheindgl er

1448

Vannar. Seneral-Anzeiger 7. Seite

inſt .I
Re F . . Ig Fihe de

1 11 5 5

Vohn⸗
ung, 4 d
und 5

kſtruße105
Wohuung mit freier

t , 3 Zimmer , Küche , Keller
50

Aer

Ahein115
15

oder ohne Wz̃ohn ſung ſor verm .
Näh . Ph . Fums & Prieſter⸗

Schwetzingerſtrahe 53.

—3135 fein möbl. Aindne
0 ( Wohn⸗ u. Schlahz

zu vermie
b

en 17000

100678

firdl. möbl . Z.F4 21 1 5 verm . 1575

Hofort zu vermiethen .
Nupprochtſtr . 14.

Schönegeräumiges Zimmer⸗
Wohnung, Babez. u. all . Zub1 bendaſ freundl . 3 Zimmer⸗
Wohnung mit Badez . u. Zub .

Einzuſehen : Nachmittags
von 2 Uhr ab . 1898

8
Miedf , eld . ſer . 22 .

. , 3. u. 4. Stock , ſſchön ausge⸗
ſtattete Wohnungen , je 4 Zim. ,
Küche und Bad zu vermielhen .

Näheres parterre . 173⁴¹
9

ſof⸗
2in part

1 verm

F 5, 1 u. 2, 4. Stock , freundl .
möbl . Zimmer zu v. l58

Ibl .
zuu v.
1655

möbl . Zimmer ,
p. Woche M. . 50,

ner föf.

F5, 22
verm . Näh . 1 Tr. h. 1456

5 25 Hts, mbl .
E. Zim. auf 1. Febr. zu v. 1548

62 „ 19 Iſchön mbl. Zim. auf
d. Str . geh. mit ſep.

Eing . Jolzu v. Näh . 2. Etage. 1854

64 17
ein einf, mbl. Zim .

0 U. beiſ. möbl . Zim .
zu verl 1490

oräckerſtr . 55 Parkerke
wohnung , 3 Zim . Küche nebſt I 8, 30 wöbl. Jin
Zubeh. zu vm Näh . 2. St . 1561 zu vermiethe . 18250

Tatterfallſtr . 24, 1Zimmier 1 er 80Tr.15 ſchöuzmöbl irtes
u. Küche an ruh . Leute zu ver⸗J 0 9J Zi r zu v. Preiß
mtethen . Näheres 3. St . 1271 M. 17. Aiit Kaffee . 1888

Tatterſallſtr . 24 , 2 Zimmer
K 1 12 Mi ng) , 2 Tr. , mbl .

und Küche 4. St . z. vm 1758 K Zim . zu om. 125
Fe

Tallaſtraßt Nr. I8.
Froßer u. heller Sonuterrain⸗

t ber ſofort zu vermiethen .
heres b. Baumeiſter Jucke⸗

Michels, E „ 17290

Traf tenrſtr . 55 , 2 Zim .
Küche ſofort zu verm . 716

In allernächſter Nähe des

1
ſchr und Friedrichsplatzes

1 ſeht ſchine Wolanngvon 7 Zimmern und allem !

behör , tin 2. St . , preiswerth per
. 3Aprit 1902 zu verm . 16913

9 3

Ygchel⸗gante 3. Elage
G Zimmer mit 5 Vorder⸗
zimmern , Ausſicht auf die
Bergſtraßße ) pro 15. März e
oder 1. April zu verm .

Reflectanten belieben ſich
zu wenden :

55

immer
Par ſnemſung Aabe
zu verm Näh . U 4, 10 pt. 18882
Schöne ee i. d. Nähe d.

80 85 Iimmer u. Zubeh . ,„Aprit preism . z. v. 941
98fäb. bei * 2 —2 1 Tr.2

Schöne 0 eeene , 7
neuhergerichtet 4 Zim .
Küche u. Zubeh . , a. d.
Planken , F 4 , 15 , der
ſofort zu vermiethen .

Zu erfragen 17582

3 PA , 14 .

Sthüöue WahntAugn

Zimmern mit Zubehör per
1. April 1902 zu ver⸗

miethen. 16322

Kircheuſtr . 12

8 20) .

Finieuilenans i Garten
10 Zimmer , Magdzimmer , Bad

zc. mit Ceutralheizung , auf das
feinſte ausgeſtattet , ſofort zu
vermiethen . 16818

Zweifamilien⸗Haus ,
Hildaſtraßee Nr . 9

part . , 5 Zimmer , Magdzimmet,Bad ꝛc. ; Bel⸗Etage mit Man⸗
ſarden , zuſ. 8 Zimmer , Magd⸗
Ammer , Bad ꝛe. beides Central⸗
heizung , auf das feinſte ausge⸗
ſtatiet , per 1. April zu verm .

geb ,
21

Gg . Kallenbe
Baumeiſter , 8 8 .

Stengelhof .
Friedrichſtr „ 4 , Wirthſchaft ,
Haltepunkt , ſind ( Wohnungen ,
ſof, beziehb , zu verm . 167 79

Näh, 5 Meszgerladen daſelbſt .

part . IHs. , T nööbl . Z.
ſofort zu verm . 1884

5 2. St . einfach möbl.
Zimmer , ſofort oder

1221

K 4. 14

K .22
ſpäter zu verkiifethen .
e

K 9, Wuſenriug 50 ſede
möbl. Zimmer zu verm . 2805

L 2. 2 part . , mösl . Fimmer,
4 an 1 oder 2 Herrenzu

vermiethen . 1267
1. Tr. , Igut mödl . Iim .
zu vermiethen . 1581L2 . 8

. 10, 8 Far anltweag
Ausſicht mit Penſion au beſſ .
Herrn oder Dauſe per 1. 987zu vermiethen . 17278

L 13 , 20 6. w 3
840Penf z. verm .

2 ſein möbl . 115
L1 4, 65 Woßn⸗ u. Schtafz .

auf 1. Februar nit oder ohne
Penſion z. v. Näh . part . fese

. 12

N5„ , 9 d ſchön möbl .

Sictaer zu verm .
1569Näheres 1. Stock .

V 6 6 1J ein möbl . ZimmerN6 3. 6 2 m. Peuſ . 3v9. 793
Tr . de, ſch. ſmhl. Itm .05 . 15bis 1. Febr . z. vm. 1863

P 4,
2. Tr , gufmöbl ; 5zu berm . 17

4 12 eleg. möbl .

9 Zimmer
per ſoſort zu berm. 19z⸗

2 möblirte heizb .5 . 19
Zimmer mit

ſep . Eingang zu Mk . 90 und

Mk . 10 per ſofort zu ver⸗

miethen . 15811

R1 106
3 Tr. , ein gut mbl .
Ztnt . m. Peilf v . 2855

5 möbl . verm .
R6 = 11 5 Wte 1221

J. St I ſch . möbl. 3.
8 3. 2a 0ſofort 8 15
72 16

2 ſchön mößſf
U Zim. zu öm. 1764

＋ 2516 E we ch

8 gut möbl. Zim .
u vermiethen . 17601 . 2

1311 9— —55
15 5 2 3 J 0 1Kebr v1516

Meilſk. L H , 30 2. S
möblirtes Ztnmen

zu vermiethen . — 1665
Mamtayrdplatz .

Meerfeldſtr . 10 , 4. St. , ſchön
möbl . Zim . zu verm . 1662

rchenſtr . 23 , früher G 8, 24,
möbl . Part . ⸗Zim v. 1706

Porkking 21
Pe

gut bl , Zim, per

Hrn . Frl . zu p. Frau Beck. gs
J. Febr . au einen

hänferſtr . 14 , 3. St .
ein 955 bl. Zimmer mit
freier Ausſicht zu verm . 1677

Hübſch möbn . Zimmer mit
freier Ausſicht ſofort od. 1. Febr .
init Penſion zu verm . 1312

—k.
„ 1 fein möbl
zu 9. 137¹

2. St . ,1kl . mbl. Wohn⸗
B 4. 1 1*u. Schlafz . zu v. 1370

5 5 5 Iod . 2 gut mbl. Zim .
＋

8

54 .1155
v . 1 Febr .zu vm. „ e

314 3. St . , 1 möbl .
Z. Jof. . v. 1580

ein ſchön möblirtes
1 10 Zimmer mit 72
ſion ſofort zu verm . 188

604. 18 Tr . gut möbl 535

0 . 202 wöbl. Jim. ſatt

zu verm . 7

un5
ſof, zu verm . 1539

———
R

Waäblerker 0.20, 3. S

Schlafſt .
1483

2beſſ . Schlaf⸗
verin , 1771

3 r , mehr
finden ſehr guten

morddeutſchen , bürgerlichen
Mittags⸗u⸗ Abendtiſch 1687s

2, 21 . 2 git
Mittags⸗ u. Ahendtiſch⸗

215 möbl . Zimmer zu v.Naberes Cinge eHerren können an 7
güten bürgerl . Mittags⸗ u.parterre . 1833

J 65„ bernt Zimmer zu
7 rmiethen , 1356

** —

e 15 . 2 . 2
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Ne 5 5

Inventur - Ausverkauf
vom 15 . ZJanuar bis 31 . Januar

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Verkauf nur gegen Baar . 12751

General⸗Anzeiger .
＋

Perabin
N 25

zum äceht
barben der 7

Haare ,
NVorräthig in /

allen

mit

Sparkol . ) esente gutwie gut W0cl f

Sne bewirkt außerordentlich große hitze !

par : 0 gibt große Kohlenerſparnißr

b ſdels Cülse
Sparkol verhindert Rus⸗ und Schlackenbildung !

0
755

Sparkol gibt ein ſtarkes Feuer in 5 Minuten !

„ Vinc . Stock Sparkol iſt völlig unſchädlich ! 17789Mannheim , P 1, 2 . 2 f 5 * 3 — it & ˖Alle Arten nuenfuhrusg , Zu haben in
1 12 55 3656 115Weechsel - - Efrektenkunde ee Roſer,Eich

OCarton

mit

chäſt . I5 2 , 1 .

8 Seorg Adam, Seckenheimerſtr . 28. Martinoſer , Eichelsheimerſtrelg.Carl Fr Bauer , U 1, 13. Carl Müller , R 3, 10, FllialeSenBnBnF ehrirt . Anton Brilmayer , L 12. B 6, 6 und R 6, 6.
en 1 Albert Breig , G 7, 3 b. Wm. Müller , U 5, 26.masenlnensehr ste .

Louis Burckhardt , Rheindamm⸗ Adam Römer , Fl . Wallſtadtſtr .öl.
ſtraße 26. Joſ . Sauer , K 4, 24.

Th. Eder , H 3, 8. Auguſt Scheerer , L 14, 1.
M. Fußer , G 7, 7. vorm . Wm. Jäget ,
Jac . Harter , N 3, 12. 57 17z gedgeie Wee e e , pune eiel ne . leUr das 15 1 902 v Persas Fr . v. d. Heid , U 4, 17. F. K. Schury , Gontardplat 9,0 ontitl . Persönliehkeiten Loni 7 M 215 ouis Klaiber , Q 7, 14 b. Jac . Uhl, M 2, 9.aufs Wärmste empfohlen . Wm. Kern, E 4 26 J. G. Voltz N 4 22Unentgeltliche Stellenvermittlung 3 9. Kern, C 2. 11 Jac Walther K 2 28

G oße Aus abe Mk 7 — e Carl Kirchheimer , D 6, 6. Carl Weber , G 8, 5.9 Preis „ . — — — 1 Kubng , Lameyſtr . 18. Wm. Wellenreuther , P 5, 1.5 7 werden repa Martin Kkögler, H 8, 84. Gg. Wießner , Prz⸗Wilhelmſtr .2,Mleine
77 77 99 . — Aähmaſchinen rirt . 0 Jasc. Lichtenthäler , B 5, 11. Gebrüber Zipperer , P 6, 23.

20C. Schammeringer , Colliniſt Louis Lochert , R l, 1. Joſ . Zähringer , Schwetzingſtr

Total - Ausverkauf .
Wegen vollstündiger Geschäftsaufgabe ſetze ich mein

reichhaltiges Lager in beſtem 14866

Damaſt⸗ und Drelltiſchzeug , Leinen , Leibwäſche ,
wollenen Bettdecken , Bettwaaren , Gardinenzc . ꝛc. ,

dr . Haas' ſche Druckerei, E 6, 2.

E

e

.

1 1 7 3Palmenhaus , Kunststr . , 0 4, 15 e e
Höbtut CGabſte

4 kauf -8 Total - AusverkaufN 6 22 2 2 2 2HSper dal M 7 , 23 , zu außergewöhnlich billigen Preiſen aus .
4 Medieo - mechwogen Beschäftsaufgabe 2u

0f EZander - Institut . 1 7 6 74 9jedem annehmbaran Preis
in Palmen , frisch gebunden , ſtit , Orihopädie Maſſage und Ihaber Lion .
in jeder Grösse ; e Pierkauf nur gegen Baar .letzts Meuhelten , Bambusmöbel , Von 8 Uhr Morgens bis s Uhr Während des Ausverkaufs werben 80 ganze Ausſtattungen , ſowie Theile
— 5 Abends gebffnet . derſelben in gewohnter vorzüglicher Weiſe angefertigt .umen , Bouauets ; Turn⸗urſe für Kinder und 1 cr8g Terzetn( auoh Perl - u. Blechkränze ) Ballsträusse , Brautbouquets, Erwachſene . 11110

Carneval-Artikel. 17593
Aumelbungen jetzt ſchon erbeten

0 f W 8 2
5it Salmiak — — — — —oth' s aa NeTnnSEffS, Teroinen Heghe . — — —7 Wud zum Kochen der Wascheund zum Auswaschen gebraucht , u . 6˙ % Untsrricht zu jeder Tageszeit , auch abends — — 0und besiezt ze hohe Waschkraft , dass man die damit ge - Jede Voche Aufnahme neuer Schüler &6 Schülerännen⸗25 koehte 0 nicht mehr zu reiben praucht.

Sat N e Massige Preise Prospektemit Salmiak 78 8Giath Smab Kernseife
uebene Seede . Auuclduec , leueel eue,Lſen

fStelſt die Wasche nicht an und die Hande der Wäscherin 10 892
1

gchen nicht auf.
11 a mit Salmiak 25 — —

12 Gioth S eggmalleneKernseife Im Anschluss an unser
d

55 ee e Ortnopädisches und meohanotherapeutlsches Instttut
faus 71 scharfen Zusätzen besteht u. die

haben wir eine1
mit SalmiakGioth ' s gamablang Kernseifecerente 1 6 51 cat im Gegenzatz zu bilſigen schlechten erpentin . 15 80 5 II P ans d4 4 welche meiat kein Terpentin enthalten , einen

Lerant 1 Terpentingebalt . 5 ömit Sa 725 öknet⸗Hioth 8 an Kernseifertzan e

eee Floctrische Glühliont - u. Bogenliahtbäder
8

ausserordentlich reinigende und bleichende Wirkung aufdie Wäsche ausübt , ohne sie im Geringsten anzugreiſen und örtliehe Bestrablung nach Finsen .
N*wodurch sich d. stets steigende Absatz v. Gioth ' s gemahlener 2 5Zernseife erkelärt. Irele . Fgget i Fig . Veberal erhafllch . Das Institut ist geöffnet on Morgens —12 und Nach -

F5
2 bi . . iorh ,

mittags von —7 Uhr , —

5
eei — .

Wer neb 1 Zeitung den 98858 K

8
Sden seinerZu haben bei Johann Schreiber , 7 1, e, und fämmtlichen U 0 0 7 7 I F I0l . Cahen ( 7. Fllg .

VOLEUR ILLUSTREeee e Telephon 659 . 17578
3

ein vornehmes , von Emile de Girardin Pariser illustrirtes
Unterhaltungsblatt in Format , Art und Umfang des „ Dabeim oder der1 1

5 5 „ Gartenlaube “Eine Hauptzierde des Mannes Frisch eingetroffen ! gratis zu beziehen1
2 Wünscht, der bestelle bei der Post ein Abonnement auf die in weiten Kreisen bestens15 . Igk Sbhöne Wäsche! SO Marrones , glao. , 2 Angedunrte wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erscheinende politische Ta -1 3 * 37

8 geszeitungDie tadellosesten Kragen , Manschetten 55 8
frz . Choc . Trüffeln , 2 928 LA GAZETTE DE LORRAINE 1und Ohemisetten erhalten Sie in der

Frücht d A 85 18 Tüchte un nanas 2z — — 6Pari N ascherei 8 5 — 8 GCOURNTAL DE METZ) .Original Pariser Neuwaschere 8
8

bvon 8 Candirt , 2 0 0 —5 Preis
15 A110 9A ten de oleur illustré , dessen SonderpreMaraninchi Mangin. 2 85 Frankf. Brenten gtc . eto . 4 M. 1,S0 für 155 Vierteljahr beträgt , ſeim :

P. Schnep Franz Modes , D 1, 4 Lollständig kostenfrei 85 8 8 1 8
liefert

8 3 0 0Telephon 1689 . 14591
17688 Mannheim .

Alle W 5 gleh eLudwigshafen jeden Mittwoch abholen
sohäfkigen , und dies thut in Deutschland jede gebildete Familis — sox1
Lesezirkel u. 8. . , werden mit Freuden von dieser ausserordentlich günstigen Gele - 50 K

5
Aetee Stück 65 Pf.

—
genheit Gebrauch machen 8Genie att

anschetten per 12 pf Zur vorberigen Einsichtnahme stehen Probe - Nummern von beiden Journalen
1auf Wunsch gratis zur Vertügung . Man verlange solche von der
fe

ben ene ee Eipedlton der Sazette de Lorraine Gournal de Metz)d ttt ttel:0 A nnnneeete besabet unbe reet ! in Hetz .9 —
25 85 2 8

b.
* 7 * 5 1 1

5 1 tteA Hypotheken - Gelder ade e 5 kene 5 — — — — 2 —1 44½ % nach Privat⸗ und amtlicher Schätzung , ferner aufge 0 5 0 2 0 8 9
1e amtliche HandausgabeC Kappes Agent J 6 9 wird von den Katten nicht verſchleppt ,

1
7 L an Ort und Stelle mit Hei

er
2

5
Goldene Medaille Berlin 1896 und Magdeburg 1899 .

21
Sicht , Gliederreissen , Kopfschmerzen eto . fele Aeerau u 80 Pfg. unb mt. 1 — N un B 8

r04 88 Weiden ſofort beſeitigt durch Einreſbung mit 8 in plombiertem Karton zu gaben. Die 5 Ann elmer Au0el Nun 65 —8 2 2 — Wirkung iſt wunderbar . Nichts wirk
2 258 geſetzlich Kastaniengeist geſchützt 5 ſe gut wie Es bat geſchnappts . ( Preis 4 Mark )deſtillirt von Lndwig Dwersteg Jun . , Borghorſt i. W. 25 8

8Zu haben : Theodor von Eichſtedt Drogerle zum 0 E 1 ttehe tee 5e Jse 1
—

18t zu besishen VOI der2Krenz . Mannheim . N 4, 12, Kunſtſiraße . 88201 8[ Decker Th . von Eichſtedt . Ernſt Gummich , Peter Karb, NRy. 60 pCt . Alkohol , 20 pCt . Extiakt und Deſſillat von M. — 757 Nachl . Jaecob Lichtenthäler , Ludwig ck Scütt⸗ Dr. II. llaas Sche Druckerei . B 6. 2. ſtden Blüthen und Früchten der wilden Kaſtaule . helm und Edm . Meurin . 168 790168788

—

— „ 2


	[Seite 48742]
	[Seite 48743]
	[Seite 48744]
	[Seite 48745]
	[Seite 48746]
	[Seite 48747]
	[Seite 48748]
	[Seite 48749]

